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Abonnements: Einladung. 


| cr geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die 1 auf die Danziger Zeitung 
— das n 14 nartal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beitellt find, 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der oſt 
** verſendenden Exemplare pro IV. Quartal 1876 
Mk.; — Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
3 bgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 N. pro Quartal: 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 
inge aben No. 108 bei Hru. Guſtav 
enning, 
2. Damm No. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma 
oh. Wiens Nachfolger) 
Fecher e s bei Hrm. C. Schwinkowski, 
ohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. 
Brodbänfen- und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
R. Martens, 5 
Langgarten No. 8 bei 
Neugarten No. 22 bei 
adele No. 18 


ru. Bräutigam, 

ru. Toms, 

ei Hrn. Bäckermeiſter 
Troſiener, 

Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Deutſchland. 105 
Berlin, 19. Sept. Die neue Organiſation 
des Reichskanzleramts und zwar in einem weiteren 


ſoll bereits am 1. Januar k. J. in das Leben 
treten und wird bei der Etatsaufſtellung des erſten 
Quartals des Jahres 1877 in der bevorſtehenden 
Reichstagsſeſſion zur Debatte kommen. Die be⸗ 
reits vorliegenden Etats des Neichs⸗Juſtizamts, 
der Verwaltung der Reichslande und des Reichs⸗ 
kanzleramts 5 5 darüber Aufſchluß. „An die 
Spitze des Reichs⸗Juſtizamts iſt der Bedeutung 
ſeiner Aufgaben und dem höheren Maße von ver⸗ 
— Selbſtſtändigkeit entſprechend ein 
Sthaatsſecretär geſtellt“, dagegen eine weitere Ver⸗ 
mehrung des jetzigen Perſonals der Abtheilung 
fü 


3 letzteren doch 
iſt deshalb au 


Mk. genden Gehaltsſätze entſtehen, fo ift eine Ausglei⸗ 


Danziger 


iger Rauer erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von S 
aiſerlichen Poftauſtalten 


Umfange, als man es bisher angenommen hatte, 


Donuerſtag, 21. September. Motgen⸗Ausgabt.) 


23 8 N 2 


des In⸗ und Auslandes angenor 
Die ei * 


en Raum 20 3. — „Dasziger 8 


amts abgezweigt werden, da man den ganzen 
Wirkungskreis der bisherigen Abtheilung fer 
. alſo auch die obere Verwaltung 
der Eiſenbahnen, auf dies Perſonal übertragen 
will und ferner auf die bisherige Mitwirkung von 
Räthen der Centralabtheilung ſowie der Juſtiz⸗ 
abtheilung künftig nicht mehr rechnen kann. Zu 
den bisher beſchäftigten 2 Räthen und 1 Hilfs⸗ 
arbeiter wird eine neue Rathsſtelle hinzutreten. 

erner iſt die Stelle des bisherigen Directors be⸗ 
anntlich in die eines Unterſtaatsſeeretärs umge: 
wandelt worden. — „Aus dem Reichskanzleramt 
ſondert ſich ferner als äußerlich feſt abgeſchloſſene 
und ihrer Natur nach beſondere techniſche Special⸗ 
kenntniſſe erfordernde Gruppe die der Reichsfinanz⸗ 
verwaltung aus. Im Intereſſe der ue 
Gliederung des Dienſtes und der Entlaſtung der discutirt wurde. 
oberen Leitung empfiehlt es ſich, für die Geſchäftef die Herren Lasker, Duncker 
der Finanzverwaltung eine beſondere Finanzabthei⸗ 
lung unter beſonderer Leitung zu bilden, neben 
welcher die Centralabtheilung für die übrigen dem 
Reichskanzleramt zugewieſenen Angelegenheiten be⸗ 
ſtehen bleibt. Da es für den Präſidenten des 
Reichskanzleramts wegen des Umfangs der Ge- 
ſchäfte unmöglich iſt, alle unter der Firma deſſelben 
ergehenden Erlaſſe ſelbſt zu zeichnen, ſo liegt es 
im Bedürfniß, daß ihm ein — Unterſtaatsſecretär 


um einige Stellen vermehrt worden. 


— Die Reichs 


ihrer Arbeiten am 10. October wieder 
treten. 


Von letzteren waren zugegen: 
(Zelle), Löwe (Calbe), 


Verſammlung glaubte, wie man der „Magd. Ztg.“ 
ſchreibt, zu der Annahme berechtigt zu ſein, daß 
nur dann die Realſchule zu ihrem vollen Rechte 
kommt, wenn den Abiturienten der Realſchule 
erſter Ordnung die Facultäten der Hochſchulen 


Gymna 
Unterrichtsgeſetz Geſtalt gewonnen hat und daſſelbe 
der Landesvertretung vorgelegt 
weitere Schritte zu Gunſten des Realſchulweſens 
gemacht werden. 


Nachdem mit dem Ende vorigen Monats 


außer Curs geſetzt, ſind mittels Verfügung vom 
7. d. M. die Schiffskaſſen der im Auslande befind⸗ 
lichen Reichsſchiffe und Reichsfahrzeuge er⸗ 
mächtigt worden, die im Beſitze der Meſſekaſſen, 
Offiziere und Mannſchaften befindlichen derartigen 

ünzen gegen cursfähiges Geld umzutauſchen, 
beziehungsweiſe dieſelben anzunehmen und bis zur 
ſpätern Erſatzleiſtung in cursfähigem Gelde als 
Depoſitum zu führen. Der Umtauſch bezw. die 
Annahme der außer Curs geſetzten Münzen darf 
nur an dem Tage erfolgen, an welchem die Ver⸗ 
fügung in Nede bekannt wird. Eine weitere Friſt 


G darbieten 
5 dafür im Intereſſe der zur Zeit der Bekannt⸗ 


„folgen, wenn dieſe letzteren 
weiſen, daß die zum 


NEE 


ol tend Cours geſetzt. ünzen au 

17 0 5 ig Beſitze geweſen und nicht erſt nachträ 
gege irtig j 8 Reichskanzler⸗ mittlung einer Einlöfung für dritte 

amts auf drei ſelbſtſtändige Etats für einzelne der fin ihre Hände gelangt 

betheiligten Beamten Härten bezüglich der aufſtei⸗ 


ich zur Ver⸗ 
ichtberechtigte 
ind. Von anderen als zur 


wähnten Münzen überhaupt nicht angenommen 
werden. 


— Der Präſident des Reichs eſundheits⸗ 
Amts, Geheimrath Dr. Struck, De die „Voſſ. 


chung durch perſönliche, künftig fortfallende Zulagen 
in Ausſicht genommen. Das Perſonal der Bureau⸗, 


| Stadt⸗Theater. 
& Am Dienſtag wurde vor einem — ſelbſt 
nach dem beſcheidenen Maße des Beſuchs klaſſiſcher 
Stücke — ſehr kleinen Publikum Selfings „Nathan“ 
geſpielt. Das vornehm ablehnende Verhalten, das 
zin großer Theil des Publikums gegenüber der 
5 klaſſiſcher Sachen zu beobachten pflegt, 
muß es den Theaterleitungen immer mehr ver⸗ 
leiden, für ein u. enes Repertoir zu forgen. 
Dies Verhalten beruht aber auch zum großen 
eil auf Vorurtheil. Das bewies wieder die 
geſtrige Aufführung, welche nicht nur durchweg von 
von ſehr ernſtem künſtleriſchem Eifer getragen war, 
ſondern auch, bis auf wenige Einzelheiten, zu der 
en Aufnahme, die ſie fand, berechtigte. 
Die Titelrolle ſpielte Herr A. Ellmenreich hier 
um erſten Mal. Er gab ein einheitliches Charakter⸗ 
ild des ſchlichten, ruhigen, aber dabei überall 
durch feine Geiſtesklarheit und kraft die Situation 
beherrſchenden Mannes. Der Vortrag wurde dem 
gedankenreichen Inhalt der Rolle durchweg gerecht 
und rief einige Male, namentlich nach der Erzählung 
der Parabel, lebhaften Beifall hervor. Herr 
L. Ellmenreich wußte als Saladin den Herrſcher 
mit dem warmherzigen Menſchen und dem philo⸗ 
ophiſchen Denker glücklich zu vereinigen. Fräul. 
ernhardt unterſtützte ihn in der kleinen 
Partie der ker if auf das Beſte. Die Daja der 
Pau Müller iſt als eine ſehr tüchtige Leiſtung 
reits aus früheren Darſtellungen bekannt. Frl. 
| 1 gab die Recha anmuthig und einfach 
gaturlich. Hr. Lewinger führte uns den Tempel⸗ 
geerrn in edler Haltung vor und ſpielte mit leb⸗ 
haftem Temperament. Der Derwiſch des Herrn 
Bi d ramer war allerdings der brave, ehrliche Menſch, 
den die Rolle erfordert, nur blieb etwas vollerer 
Fumor und eine größere Bedeutſamkeit dieſer 
Perſönlichkeit, die mit einem Nathan und Saladin 
auf dem Freundesfuß verkehrt, zu wünſchen. Die 
Darſtellung des Patriarchen war viel zu äu erlich, 
um eine der Partie entſprechende Wirkung ervor⸗ 
daſen zu können. Dagegen war der Kloſterbruder 
des 5 Muller wieder eine der hübſchen 
| Chara terſtudien, mit denen dieſer Darſteller ſo oft 
das Publikum erfreut hat. 


Zur Weltausſtellung in Philadelphia.“) 
nn len 
D 


ulm in Wien fo gut und 
5 wie nirgends vorher ausgeſtellt worden. 

beſonders hatte ſich die größte, mit 
meutendem ausſtelleriſchem Geſchick verbundene 
übe gegeben, um von den großen Gruppen, in 


Nachdruck verboten. 


Schu 
as Schulweſen war 


Kanzlei⸗ und Unterbeamten iſt auf die drei Etats 
r dd ͤ vd 000 


onntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition e 4 
en ie 


* 


eitungen zu Originalpreiſen. 


vertheilt und dem Geſchäftsbedürfniß entſprechend 


* Für das am 20. d. M. in Dienſt zu ſtellende 
Schiff „Auguſta“ ſind folgende Commandirungen 
verfügt: Haſſenpflug, Corvettencapitän, Comman⸗ 
dant; Schulz, Graf v. Haugwitz, Capitän⸗Lieutenant; 
drei Lieutenants zur See; drei Unter⸗Lieutenants 
zur See; ein Aſſiſtenzarzt und ein Unter⸗Zahlmeiſter. 

i e wird, 
wie die „Magd. Ztg.“ hört, zur Beendigung 
zuſammen⸗ 


— Am Sonnabend fand hier unter dem Vor⸗ 
ſitz des Directors Schauenburg von Crefeld eine 
Verſammlung von Pädagogen und liberalen Ab⸗ 
geordneten ſtatt, in welcher die Realſchulfrage 


Schmidt (Stettin), Hammacher und v. Benda. Die 


ebenſo geöffnet find, wie den Abiturienten der 
den Sobald das in Angriff genommene 


ſein wird, ſollen 


die Scheidemünzen der Thalerwährung ganz 


machung Beurlaubten u. ſ. w. ſoll nur dann er⸗ 


Schiffsbeſatzung gehörigen Perſonen dürfen die er⸗ 


Ztg.“ hört, über den Geſchäftsumfang des von ihm 
geleiteten neuen Amtes ein ſehr präciſes Programm 
aufgeſtellt, welches die Bewilligung des Fürſten⸗ 
e gefunden hat und für die Dauer 
maßgebend bleiben wird. Die einzelnen Punkte 
dieſes Programmes entziehen ſich noch einer öffent⸗ 
lichen Mittheilung und Beſprechung. Im Allge⸗ 
meinen bezweckt das Programm, den wiſſenſchaft⸗ 
lich⸗berathenden Charakter der neuen Behörde zu 
fixiren und die Executive principiell von derſelben 
auszuſchließen. Soweit in Zukunft durch die 
Reichsgeſetzgebung der Reichsregierung in ſanität⸗ 
lichen Sachen eine ausübende . 
niß eingeräumt werden wird, ſoll dieſe! efugniß 
ausſchließlich nur dem Nec geendet zugewiefen 
werden, ſo daß das Reichsgeſundheitsamt ge en 
Mißſtände oder Verletzungen von reihsfanitätlichen 
Vorſchriften nicht direct wird einſchreiten können, 
ſondern ſich darauf beſchränken wird, über derartige 
Mißſtände dem Reichskanzleramt zur weiteren Ver⸗ 
anlaſſung Mittheilung zu machen. 

Bremen, 17. Sept. Der hieſige Ortsverein 
von Leitern und Lehrenden höherer Mädchen⸗ 
ſchulen verhandelte geſtern im Hinblick auf die 
bevorſtehende Verſammlung des gleichnamigen Ge⸗ 
ſammtvereins zu Köln über die W der 
Lehrerinnen zum Unterricht in den oberen Klaſſen. 
Bericht erſtattete der Director Janſon, deſſen 
Sätzen die übrigen Anweſenden mit geringen Ab⸗ 
änderungen durchweg beiſtimmten. Die Theil⸗ 
nehmer von hier werden darnach in Köln, überein⸗ 
ſtimmend mit der freieren Entwickelung dieſes 
Unterrichtszweiges in den Hanſeſtädten, entſchieden 
für weſentliche Gleichberechtigung des weiblichen 
Geſchlechts in dieſer Hinſicht auftreten, und gegen 
die Hinabdrückung oder Feſthaltung deſſelben auf 
der Stufe bloßer Hilfsarbeiterſchaft. Beſonders 
bewährt hat ſich nach der geſtern feſtgeſtellten Er⸗ 
fahrung auch in den oberen Klaſſen der Lehre⸗ 
rinnen Unterricht im Franzöſiſchen und Engliſchen, 
in der Geographie, im Schreiben, Singen und 
Turnen. - 

Schweiz. 

Bern, 16. Sept. Eine ſoeben in Bern abge⸗ 

haltene Verſammlung für Beſprechung einer Wahl⸗ 


gerer Berathung entſchied man ſich on Berichts 
erftattung des Prof. Naville von Gen für die 
proportionelle Vertretung ſowohl bei cantonalen 
als eidgenöſſiſchen Wahlen, und eſchloß die Grün⸗ 
dung eines ſchweizeriſchen Vereins mit der Auf⸗ 
gabe, dieſem Syſteme Geltung zu verſchaffen. Ein 
omits, beſtehend aus den Herren Naville von 
Genf, Dr. Witte und Studer von Zürich, Jacottet 
von Neuenburg, v. Büren von Bern und Stählin 


ſtändniß für die Jugend in den Umriſſen der 
Geſtalten liegen, von denen die Sternbilder die 
Namen entlehnt haben. 

Deutſchland wird durch Schreiber in Eßlingen 
ſehr gut mit ſolchen 
denen zwar nicht die einzelnen Theile, ſondern 
Thiere und Pflanzen vollſtändig abgebildet ſind, 


mit ſehr glücklicher Gharakteriit in Erſcheinung 


welche das Unterrichtsweſen ſich theilt, von der 
Volksſchule, den höheren Lehranſtalten und den 
Hochſchulen, ein klares, vollſtändiges Bild zu ent⸗ 
werfen. Die andern Länder gaben weniger, aber 
doch immer noch genug, um dem Fachmann unter⸗ 
richten, dem Laien einen Begriff von den Schul⸗ 
einrichtungen verſchaffen zu können. Wer Aehnliches 
45 erwartet hat, der wird ſehr enttäuſcht worden 
ein. Von Europa ſind nur einzelne Induſtrielle 
10 geweſen, ihre Lehrbücher, Planetentafeln, 
Landkarten zu zeigen, einzeln, als Waare, nirgends 
aber ſyſtematiſch zuſammengeſtellt, nirgends auch 
nur den Verſuch machend, einen Zweig des Schul⸗ 
weſens darzuſtellen. 

Solche Einzelnheiten ſind an ſich ganz werth⸗ 
voll. Der Sachverſtändige, beſonders der ameri⸗ 
kaniſche Schulmann, wird hier vieles Neue finden, 
Vieles was ſich in die hieſige Schule einführen Us bereit 
5 Zumeiſt iſt es nichts aus den wiſſenſchaftlichen Will man aber aufrichtig ſein, ſo muß leider 


Lehranſtalten, ſondern es find Lehrmittel für den eingeſtanden werden, daß Früchte dieſer Anſtren⸗ 
technolegiſchen Unterricht oder ganz beſtimmte] gungen bis jetzt noch vollſtändig fehlen. Sachver⸗ 
Specialitäten, die man den Amerikanern zeigen ſtändige, die in den höchſten gewerblichen Lehr⸗ 
will. Belgien ſtellt Vorlagen für die Beisen- anftalten wirken, wollen Togar die Beobachtung 
ſchulen feiner Fabrikſtädte aus, welche Spitzen⸗ gemacht haben, daß mit dem allgemeinen Rückgange 
deſſins, Architekkurſtücke, Maſchinentheile enthalten, 
und legt daneben eine Ueberſicht der Vereins⸗ 
thätigkeit für den Unterricht. Die Societe seien- 
tifique, die Société entomologique und einige 
geile Lehranſtalten breiten alle ihre Publicatio⸗ 
nen aus. Holland ſtellt am ausführlichſten und 
ſehr intereſſant feinen Blindenunterricht aus. Land⸗ 
karten mit Perlengrenzen, Reliefſchrift, erhabene 
Drucktypen ſollen den Unglücklichen durch den 
Taſtſinn eine gewiſſe Summe von Kenntniſſen 
vermitteln. Sehr viel wird neuerdings gethan, 
um der Jugend durch klare Anſchauung Kunde 
von der Beſchaffenheit des menſchlichen und 
thieriſchen Organismus G geben. Induſtrien, 
welche aus Gyps oder teinpappe alle Organe 
unſeres Leibes fertigen und zwar derart, daß man 
das ganze menſchliche Innere zuſammenſetzen und 
auseinandernehmen kann, giebt es jetzt wohl in 
jedem Lande. Rußland beſitzt dieſelbe ſeit Jahren 
und hat ſie ausgeſtellt; von den guten deutſchen 4 5 
Arbeiten in Steinpappe iſt leider nichts hier herge- überraſchender Zug des franzöſiſchen National⸗ 
bracht worden, auch die Brandel'ſchen Pflanzen charakters verrät ſich in der Ausſtellung der Relief⸗ 
nicht, die wir ſonſt auf allen Ausſtellungen gefunden. ſchlachtfelder des letzten Krieges. Beſonders iſt der 
Billiger für den naturwiſſenſchaftlichen Unterricht deutſche e um die Höhen von Spicheren 
von en Werthe find die bloßen Abbildungen ausgezeichnet dargeſtellt. Es pflegt ao nicht 
aus dem Innern des Thierkörpers auf großen] Sache der Uh der Völker zu ſein, ih 
Wandkarten. Holland giebt ſolche Tafeln ſeinen lagen öffentlich der ganzen Welt im Bilde vorzu⸗ 
Volksſchulen, die Schweiz ebenfalls, und beide führen. Frankreich iſt aber ſehr ernſt, ſehr ge⸗ 
ſtatten den Unterricht in denſelben auch mit großen ſammelt, ſehr arbeitſam eigen und hat in letzter 
Planetentafeln aus, hellen immelskörpern auf Zeit eine Selbſterkenntn 

dunklem Grunde, die manchmal zum beſſern Ver⸗ Stärke verleiht, als das frühere Prahlen. 


aller Geſchäfte auch das Streben der Handwerker 
nach Verbeſſerung des Geſchmacks, nach Veredelung 
der Formen und Gefälligkeit der Erſcheinung 
wieder nachlaſſe, daß man heute weniger ſorgfältig 
und geſchmackvoll arbeite, als vor mehreren Jahren. 
Das wäre ſehr beklagenswerth, denn wir haben 
unſere Induſtrie nicht nur auf der bisherigen Höhe 
zu erhalten, ſondern haben mit aller Energie weiter 
zu arbeiten an deren Verbeſſerung und Hebung, 
damit wir von den anderen Völkern nicht noch 
mehr überholt werden. Der Ausblick auf die Zu⸗ 
kunft vieler jetzt noch 
Fabrikthätigkeit iſt keineswegs ein erfreulicher. 
Frankreichs per e er pellen ſind bei 
Beſprechung des Farbendrucks bereits erwähnt 
worden. Sonſt enthält die Unterrichtsabtheilung 
dieſes Staats nur noch das Material einiger unter 
geiſtlicher Pflege ſtehender Arbeiterſchulen, in denen 
einzelne Hausgewerbe, beſonders die Weberei und 
kleine leichte Handarbeiten, gelehrt werden. Ein 


re Nieder⸗ 


blühender Zweige unſerer e 


gewonnen, die ihm mehr ſoll 


Den Kleinigkeiten, welche Europa nach Phila⸗ 
delphia gebracht, ſollte billigerweiſe Amerika eine 
Bee e und geſchloſſene Ausſtellung feines 

> KR gegenüberſtellen. Das iſt indeſſen 
nicht geſchehen. Ein Bild der amerikaniſchen Schule 
gewinnt man im Fairmountpark nicht. Die Schule 
iſt in Amerika vollſtändig Sache der Einzelſtaaten, 
die Union kümmert ſich um die Schule, deren Ver⸗ 
waltung und deren Leiſtungen garnicht, der 
Congret macht höchſtens gelegentlich Schenkungen 
an unvermögende Staaten zur Ausſtattun einiger 
höheren Schulen, die Verwendung der Gelder geht 
ihn dann aber weiter nichts an. Man hat zwar 
einmal ſchon vor 40 Jahren beſ loſſen, daß alle 
Ueberſchüſſe der Staatsverwaltung dem Unterrichts⸗ 
weſen zugewendet werden ſollen; bisher iſt dieſem 
aber noch kein einziger Cent aus ſolchen Ueber⸗ 
ſchüſſen zugefloſſen. Neuerdings bedenkt der 
Congreß mit gelegentlichen Schenkungen weniger 
die Colleges, die eigentlich ac Schulen, 
als die landwirthſchaftlichen und gewer lichen Lehr⸗ 
anſtalten, die zahlreich entſtehen. 

Die Schule Nordamerika's entwickelt ſich des⸗ 
halb ſehr ungleichartig. In beſtem Zuſtande be⸗ 
findet ſich dieſelbe in den Neuenglandsſtaaten, be⸗ 
ſonders in dem induſtriereichen Maſſachuſetts, 
ziemlich verwildert und unordentlich iſt ſie in den 
kleinen Landſchaften des Weſtens, wo man Lehrer 
von Beruf nur ſchwer erhält. Man wird in dieſem 
Lande der Freiheit Arzt, Lehrer, Geiſtlicher je nach 
Belieben und Ausſicht auf Verdienſt, nimmt und 
verläßt eine Stelle nur in Erwägung der ver⸗ 
ſchiedenen Chancen. Die kleinen Gemeinden ent⸗ 
legener Bezirke thun ſich meiſt zur Errichtung 

0 einen Lehrer zu 


reform war im Ganzen von nur 18 Theilnehmern 
t, welche die ne Bern, * enf, 
t und Neuenburg repräſentiren. Nach län⸗ 


ſich der waadtländer Oberſt Gingins jetzt ſogar, 


Herr de Nervaux endet ſein Schreiben auf etwas 


leges, die etwa unſeren höheren Lehranſtalten 


7 


nimmt. Man ſpricht außer von der Aufdeckung 
der kyklopiſchen Mauern der antiken Stadt Tiryns 
und der Feſtſtellung ihrer erneuerten Bewohnung 
um das Jahr 1200 n. Chr., auch von zwei in 
Myeenä entdeckten, 120 Centimer langen und 110 
Centimer breiten Marmorplatten, auf welchen nach 
ganz uraltem Kunſttypus Wagenlenker mit Hunden 
en relief angebracht ſind. Am 18. September 
beginnen in Olympien wieder die fortgeſetzten 
Ausgrabungen der deutſchen Regierung, die wegen 
der Sommerhitze und des dort um dieſe Zeit 
gewöhnlich herrſchenden Fiebers unterbrochen worden 
waren. 


ſofortige Maßregeln treffen zur Sühne des ge⸗ 
ſchehenen Unrechts, zu deſſen fernerer Verhütung 
und vornehmlich zur Herſtellung der Unabhängig⸗ 
keit der ſlawiſchen Provinzen. 3) Dieſe Reſolutionen 
ſollen Disraeli und Derby überbracht und außer⸗ 
dem eine entſprechende Adreſſe an die Königin 
überreicht werden. Das Meeting war gleich An⸗ 
fangs ſtürmiſch, da der Lord Mayor, ſelber bekannt⸗ 
lich Tory, es als Partei⸗Kundgebung bezeichnete. 
Disraeli, Salisbury und Göſchen entſchuldigten 
ihr Wegbleiben brieflich. Der Lord nahe mahnte 
daran, über dem Menſchlichkeitsgefühl nicht die 
Politik und die ſchwierige Stellung des Miniſte⸗ 
riums zu vergeſſen und dieſem volles Vertrauen 
darzubringen. Sonſt ſprach keine bedeutende 
Perſon. Schließlich wurde die den obigen Reſo⸗ 
lutionen entſprechende Adreſſe an die Königin an⸗ 


genommen. 
Rußland. 

Petersburg, 15. Sept. Die e 
Zeitungen bringen unaufhörlich zahlreiche Nach⸗ 
richten aus den verſchiedenſten Orten des Reiches 
über das Abreiſen ſchwächerer oder ſtärkerer 
Gruppen von Kriegsfreiwilligen, die — zum 
. Theil von den Sammelvereinen mit 

eldmitteln verſehen — ſich nach Serbien be⸗ 
geben. Aus Roſtow am Don wird u. A. berich⸗ 
tet, daß dort vor einigen Tagen eine Maſſe von 
etwa 500 Leuten aus dem Volk vor dem Polizei⸗ 
bureau ſich verſammelt und um die Erlaubniß ge⸗ 
beten habe, gegen die Türken 5 f.. zu dürfen. 
Die Behörden hätten erklärt, daß ſie im Princip 
nichts dagegen einzuwenden hätten, wenn jene 
Leute nach Serbien gingen, indeſſen könne die 
Erlaubniß nur an diejenigen ertheilt werden, 
welche zu den mit Paß verſehenen Perſonen ge⸗ 
hörten, d. h. an etwa 130. Dieſe Männer ſollen 
dann Seitens der Sammelvereine von Roſtow 
mit den erforderlichen Geldmitteln verſehen 
werden. — Wie einem St. Petersburger Blatt 
aus Kertſch in der Krim geſchrieben wird, wären 
ſämmtliche in Kertſch, Fedoſia und Sewaſtopol 
garniſonirenden Truppen aufgeboten, um in 
Abtheilungen von 25 bis 30 Mann die Krim abzu⸗ 
ſperren und die muhamedaniſche Bevöl⸗ 
kerung zu überwachen. Auch wäre Riß der⸗ 
ſelben Correſpondenz in Jalta ein türkiſches, 
mit Waffen beladenes Schiff feſtgen ommen 
worden. An den Ufern der Krim iſt jedes nächt⸗ 
liche Auslaufen von Schiffen auf das Strengſte 
unterſagt. — Die Preſſe ſpricht ſich ſehr hoffnungs⸗ 
reich über das Project der Wiederbevölkerung der 
Krim durch landesflüchtige Bulgaren aus. Das 
Project, was vor einigen Jahren in ſeiner Reali⸗ 
ſirung fehlgeſchlagen wäre, würde diesmal durch 
die vereinten Anſtrengungen der Regierung wie 
der localen Stände jedenfalls zur Durchführung 

(Schl. Z.) 


gelangen. ; 
Griechenland. 

Athen, 10. September. Nach der ausnahms⸗ 
weiſen anhaltenden Trockenheit verſiegten manche 
Quellenzuflüſſe der Waſſerleitung Athens, ſo daß 
der Waſſermangel nicht nur behufs der Straßen⸗ 
beſprengung, ſondern auch behufs der Verſorgung 
der Stadt mit Trinkwaſſer ſehr fühlbar geworden 


Aeußerſten getriebenen Proſelytismus haben wollen, 
ſo theile ich Ihnen Folgendes mit: Ein gewiſſer 
Michel, der an einem Geſchwür an der Leber litt, 
fragte mich am 28. April 1873 bei meinem Morgen⸗ 
beſuch in Gegenwart meiner Schüler, ob es nicht 
in meiner Macht ſtände, ihn gegen die Quälereien 
und Drohungen der Almoſeniere ſicherzuſtellen. Ich 
war genöthigt, der barmherzigen Schweſter vor 
Allem zu ſagen: „Meine Schweſter! Dieſer Kranke 
bedarf der Ruhe; Sie werden den Almoſenier 
bitten, nur an das Bett dieſes Kranken zu kommen, 
wenn er ihn rufen läßt.“ Ich muß hinzufügen, 
daß dies von Nutzen war, denn ſeitdem er⸗ 
fuhr ich in meinem Dienſte nur harmloſere 
Acte des Proſelytismus, wie z. B. die Anwen⸗ 
dung von Waſſer von Lourdes bei einem Kranken.“ 
So das Schreiben des Dr. Despres. Dazu ſei 
noch bemerkt, daß die Aſſiſtance Publique, die auch 
mit dem Vertheilen der Unterſtützungen an die 
Armen betraut iſt, faſt nur ſolchen zu Hilfe kommt, 
welche mit der Geiſtlichkeit gut ſtehen, fleißig zur 
Kirche und Beichte gehen oder zum wenigſten ver⸗ 
ſprechen, daß fie ſich belehren laſſen und fromme Leute 
werden wollen. Daß die Republikaner in Folge 
deſſen Reformen verlangen und die clericalen Ver⸗ 
waltungen der Aſſiſtance Publique nicht mehr 
dulden wollen, iſt erklärlich. 

— 18. Sept. Die Gemeinderathswahlen, die 
geſtern abgehalten wurden, ſcheinen der Mehrzahl 
nach im republikaniſchen Sinne ausgefallen 


von Baſel wurde mit den weiteren Schritten beauf⸗ 
tragt. — Die Verſteigerung der Bern⸗Luzern⸗ 
Bahn ſoll nun im Laufe des nächſten Monats 
November ſtattfinden. — Einige eidgenöſſiſche 
Oberſten ſind der Bundesarmee kein beſonderes 
Vorbild von Disciplin. Während der Oberſt 
Mencan von Baſel, wie bereits mitgetheilt, wegen 
eines Rangordnungs⸗Conflicts mit dem Bundes⸗ 
rath in Hader ſeine Entlaſſung eingereicht und auf 
des letztern Aufforderung, dieſelbe zurückzuziehen, 
der oberſten Behörde Bedingungen ſtellt, weigert 


die vom Bundesrath angeordnete Recrutenaus⸗ 
hebung vorzunehmen, weil dieſelbe den Cantonen 
zukomme. as mit dem Oberſt Mencan geſchehen 
wird, verlautet zwar noch nicht; dagegen iſt es 
ſicher, daß Oberſt Gingins wegen ſeiner Unbot⸗ 
mäßigkeit des Commandos über die 8. Diviſion 
enthoben und für ihn Oberſt Arnold von Uri mit 
der Recrutenaushebung in dieſem Diviſionskreiſe 
beauftragt iſt, was immerhin noch als ſehr milde 
erſcheint. 


Danzig, 21. September. 

IL. Auguſt 1867. Die Sterblichkeit der 
Civilbevölkerung der Stadt Danzig betrug in 
jedem Auguſt der vorangegangenen dreizehn Jahre 
durchſchnittlich 259, im laufenden Jahre 199 Fälle. 
Die ſehr große Differenz, welche die beiden Monate 
Juli und Auguſt aufweiſen, hat darin ihren Grund, 
daß in den Durchſchnittszahlen der früheren Jahre 
die zahlreichen Todesfälle der Cholera⸗Epidemien 
von 1866 und 67 enthalten ſind. — Die Kinder⸗ 
ſterblichkeit im Auguſt, 86 Fälle, übertraf die 
durchſchnittliche Sterblichkeit um 4 Fälle. — Nur 
im Bezirk II. war die Mortalität geringer, als ſie 
nach dem Verhältniß zur Einwohnerzahl berechnet 
hätte fein ſollen, indem der Procentantheil an den 
Todesfällen um 8,36 gegen den Procentantheil an 
der Bevölkerung zurüdblieb: in allen übrigen 
Bezirken war erſterer größer als der letztere, und 
zwar im Bezirk III., welcher in der Regel der 
ungünſtigſte iſt, um 0,14; im Bezirk I. um 0,78; 
im Bezirk IV. um 3,10 und im Bezirk V. um 3,61. 
— Innerhalb der erſten 14 Lebenstage ſtarben an 
Lebensſchwäche 10 Kinder; an Altersſchwäche ſtarben 
7 Perſonen. — Am Flecktyphus erkrankten etwa 


f Frankreich. 

Paris, 17. Sept. Der Director der Aſſiſtance 
Publique de Nervaux veröffentlichte geſtern im 
XIX. Siecle ein Schreiben, worin derſelbe die 
Mittheilungen des Dr. Despres betreffs der katho⸗ 
liſchen Propaganda in den Hoſpitälern 
widerlegt und behauptet, daß die Vierecke Nr. 1, 
2, 3 und 4, in welchen der religiöſe Zuſtand der 
Kranken durch Zeichen angegeben werden ſolle, nur 
für die Geiſtlichen und Dames patronesses der 
Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaften beſtimmt ſeien, damit 
dieſe ſofort ihre Glaubensgenoſſen auffinden können. 
Das XIX. Sieele bringt nun heute ein Schreiben 
des Dr. Despres, worin derſelbe alle feine Be⸗ 
hauptungen aufrecht erhält. Daſſelbe lautet: „Herr 
Redacteur! Der General-Director der Aſſiſtance 
Publique iſt erſtaunt, daß ich nicht zu ihm ge⸗ 
kommen bin, um mit ihm über die neuen Saal⸗ 
ſcheine zu ſprechen. Ich begab mich auf das Bureau 
des Chefs der Abtheilung der Hoſpitäler und 
Hoſpizien, wo ich den General⸗Inſpector fand, 
welchem man die neuen Scheine zu verdanken hat. 
Ich fragte ihn, was dieſes bedeute. Er antwortete 
mir, daß dieſes die Aerzte und Chirurgen nichts 
angehe. Herr de Nervaux würde mir ohne Zweifel 
das Nämliche mit etwas mehr Höflichkeit geant⸗ 
wortet haben; dieſes Mal, wie es auch ſchon oft 
geſchehen, hatte man mich abfahren laſſen. Uebrigens 
iſt es Ihnen, Herr Redacteur, nicht unbekannt, daß 
die Bureaux der Aſſiſtance Publique, wie überall, 
alle Macht in den Händen haben. Herr de Nervaux 
weiß eben ſo gut wie ich, wie es einem armen 
jungen Mann erging, dem einen ihm unumgänglich 
wothwendigen mechaniſchen Fuß zu verſchaffen ich 
alle mögliche Mühe hatte, da die Bureaux ihm den⸗ 
ſelben verweigert hatten. Gegen die Verwaltungen 

iebt es nur ein Mittel, nämlich die Preſſe. So 
ange es ſich um einen einzigen Kranken handelte, 
ſagte icht nichts; da es ſich aber um eine allge⸗ 
meine Maßregel handelte, bei welcher mir die Ruhe 
der Kranken in Gefahr gebracht zu ſein ſcheint, da 
ich an ihrem Schmerzenslager eine Art von Beicht⸗ 
1 5 anſchlagen ſehe, ſo hielt ich es für meine 

flicht, einen Aufruf an die Preſſe zu erlaſſen. 


Italien. 

Rom, 15. Sept. Das Amtsblatt enthält 
noch immer nicht das Decret über die Auf⸗ 
löfung der Kammer, wohl aber die Ernennung 
von 16 Präfecten und 13 oberſten Finanzräthen, 
welche ebenfalls großen Einfluß in den Provinzen 
beſitzen. Wahrſcheinlich werden vor den Wahlen 
auch noch viele andere Veränderungen im Perſonal 
der Juſtiz und Verwaltung vorgenommen. — Der 
Ackerbauminiſter hat die Einführ ung von 
Weintrauben, Weinblättern und Weinpflanzen 
verboten, um zu verhindern, daß auf dieſe Weiſe 
die Eier der Reblaus oder dieſe ſelbſt eingeſchleppt 
werde. — Der Bautenminiſter hat einen Termin 
zur Vergebung der erſten Tiberuferarbeiten, 
welche auf 1200000 Lire veranſchlagt ſind, 
anberaumen laſſen. — Die Bürger der 
kleinen Republik San Marino 1455 in 
dieſer Stadt ein die g drehen darſtellendes 
coloſſales Standbild errichten laſſen, zu deſſen in 
den nächſten Tagen ſtattfindender feierlicher Ent⸗ 
hüllung zahlreiche Einladungen, namentlich an 
Journaliſten, ergangen ſind, wahrſcheinlich damit 
dieſe der Welt in's Gedächtniß zurückrufen, daß es 
in Italien ein Ländchen giebt, das dem König 
Victor Emanuel nicht unterthänig iſt. 

England. 

London, 18. Sept. Der ungünſtige Eindruck, 
den die unannehmbaren Friedensbedingungen von 
Seiten der Pforte gemacht hatten, ſcheint in etwas 
durch die heute Morgen bekannt gewordene Nach⸗ 
richt 0 worden zu ſein, daß eine 10tägige 
Siſtirung der Feindſeligkeiten unterzeichnet worden 
ſei. — Es regen ſich nunmehr auch die Conſer⸗ 
vativen in der Orientfrage, und an verſchiedenen 
Orten ſind in letzter Zeit conſervative Meetings 
abgehalten worden, um die Regierung gegen die 
Angriffe in Schutz zu nehmen, welche von den 
zahlreichen Meetings in liberalem Sinne gegen 
dieſe geſchleudert worden find. — Das heute in 
der City gehaltene Meeting war dicht gedrängt. 
Folgende Reſolutionen wurden gefaßt: 1) Die 
türkiſchen Greuel beweiſen die bisherige Miß⸗Re⸗ 
N und ſtellen die Fortdauer der Leiden des 

olkes in ſichere Ausſicht. 2) Das Miniſterium 
möge Angeſichts der Verantwortlichkeit Englands 
FCC ĩũ ³⁰ / ccc / / ( c 


Die Todesfälle in Palge von Phthiſis waren 
etrugen 19; durch Krebs⸗ 


Krankheiten der Athmungsorgane ſtarben 5; an 
Entzündungen des Gehirns und ſeiner Häute 7. 
In 5 Fällen waren Herzfehler, in 7 Hirnapoplexien 
die Todesurſache. — Es ſtarben 7 Kinder atrophiſch, 
38 an Kinderdurchfall. — Je 1 Mann erſchoß, 
reſp. erhängte ſich; 3 Perſonen ertranken. — — 
In den Vorſtädten ſtarben im Ganzen 50, darunter 
32 Kinder unter ein Jahr alt. 5 Kinder ſtarben 
in den erſten 14 Lebenstagen, 1 Perſon alters⸗ 
ſchwach. Mit Ausnahme von Scharlach, welches 
1 mal als Todesurſache aufgeführt iſt, ſind In⸗ 
fectionskrankheiten nicht erwähnt worden. 2 Per⸗ 
ſonen fielen der Lungenſchwindſucht zum Opfer; 
3 Kinder ſtarben atrophiſch, 8 an Kinderdurchfall. 
Die Leiche eines Neugeborenen wurde in Neu⸗ 
fahrwaſſer im Waſſer aufgefunden. — — Beim 
Militär ereignete ſich nur 1 Todesfall, und zwar 
an Abdominaltyphus. — — In der Stadt kamen 
9, in den Vorſtädten 4 Todtgeburten vor. — — 
Die Zahl der Geburten im Juli betrug in der 
Stadt 237 in den Vorſtädten 63. nach⸗ 
trägliche Meldungen iſt die Zayt der Todesfälle 
im Juli für die Stadt auf 182 angewachſen; in 
den Vorſtädten betrug ſie 58. Der Ueberſchuß der 
Geburten über die Todesfälle beträgt reſp. dort 55, 
ier 5. 
5 * Hr. Dr. L. Lua hat in dieſem Sommer in Berlin 
(Hotel de Rome) Vorträge über den „Zuſammenhang 
„ 70 
mit hinübernimmt. Darin ſind die deutſchen Zei⸗ 
tungen Nordamerika's groß. Eine Putzmacherin 
empfiehlt den eleganten Damen New⸗Norks 
„Getrimmte Sailorhüte“, ein Kleidermagazin ſucht 
„vierzig Hände um Hoſen aufzumachen“, und was 
das Allerf 55 u n er 

mehr dieſe eine, die technologiſche Seite der Jugend- nur der Klangähnlichkeit halber falſch im Deut⸗ 
nubdung güne 7 97 5 Für eine ſchen an. „Er erforted dies“ ſagt der Deutſch⸗ 
Gewerbeausſtellung, beſonders für eine amerikani- amerikaner ſtatt „er vermag es“ ganz gewöhnlich. 
ſche, mag das feine Berechtigung haben, wenn wir Das ſcheint ihm aber falſch, und da ſchreibt er 
auch weit lieber eine umfaſſendere Darftellung des kurzweg: „N. N. hat ein gewagtes Unternehmen 
biefgen Volksunterrichts an dieſer Stelle gejehen begonnen, aber er erfordert es auch.“ Schön ift 
hätten. Grade Maſſachuſetts wäre im Stande ge: das Deutſch, welches man hier hört und lieſt, 
weſen, dies auszuführen. durchaus nicht. \ 5 

Es bleibt nun noch die Frage zu beantworten, Ein Urtheil über die Qualität des nord⸗ 
wie die große Maſſe der Deutſchamerikaner, die in amerikaniſchen Schulweſens liegt wohl ſchon in 
den weſtlichen Staaten oft die Hälfte, mindeſtens der Thatſache, daß alljährlich Tauſende von jungen 
ein Drittel der Geſammtbevölkerung bilden, es mit . über den Ocean geſchickt werden, um in 
der Erziehung ihrer Kinder halten. Die deutſche Europa etwas Tüchtiges zu lernen. Man ſehe die 
Sprache ſteht als obligatoriſcher Lehrgegenſtand amerikaniſchen Colonien in Dresden und Heidel⸗ 
lauf allen Stundenplänen, es giebt beſonders in berg, in Frankfurt, Bonn und Stuttgart an, man 
den Städten des Weſtens auch eine Menge deut⸗ 


h erkundige fih nach der Zahl der amerikaniſchen 
ſcher Privatſchulen, dennoch iſt die Ausbildung der 


Studirenden an unſern Univerſitäten und Poly⸗ 
von deutſchamerikaniſchen Eltern geborenen Jugend techniken, dann wird man ſich jagen können, was 
eine durchaus engliſche. Auch derjenige, der in 


in die Amerikaner ſelbſt von der Güte ihrer Schulen 
feinem Haufe an der deutſchen Sprache feſthält, halten. Und unſer Deutſchland iſt es allein, 
ſchickt ſeine Kinder am liebſten in die engliſche 


je welches fie zu ihrer wiſſenſchaftlichen Ausbildung 
Schule, weil ja dieſe die Landesſprache lehrt, weil 


t, weil wählen. In Frankreich und Italien bleiben fie 
eben der ganze Zuſchnitt des Lebens engliſch iſt. nur vorübergehend, um ſich Einzelnes anzueignen, 
Dagegen iſt natürlich garnichts zu ſagen, es wäre 


das Land zu ſehen, ſich zu unterhalten. In 
im Gegentheil vielleicht beſſer, wenn man den Deutſchland aber leben ſie jahrelang, beſuchen 
Uebergang in's Engliſche nicht künſtlich aufhalten unſere Schulen und erwerben iejenigen ennt⸗ 
wolle. Aeſthetiſch wenigſtens, denn die deutſche niſſe, die ihnen die Bildungsanſtalten ihres 
Sprache verwildert in Amerika ſelbſt unter Deutſch⸗ eigenen Landes nicht gewähren können. Wie in 
geborenen, ſelbſt unter Gebildeteren auf eine wahr⸗ allen Dingen, ſo ſorgt auch in der Schule der 
haft gräuliche Art. Nehmen wir wenige eifrige 


ı nordamerikaniſche Freiſtaat zunächſt für den allge⸗ 
Pfleger des Deutſchthums, wenige deutſche 1 — meinen Bedarf der großen Maſſe, er macht ein 
gen des Weſtens aus, die ſich oft bis zur Pedan⸗ 


gewiſſes Maaß von elementarer Bildung jedem 
terie befleißigen, abſolut rein und correct zu fprechen | jeiner Bürger zugänglich und überläßt es dieſen, 
und zu ſchreiben, ſo ee 5 


ſoviel davon zu nehmen, als er mag. Selbſt die 
völligen Entartung unſerer ſchönen Sprache, in die 
jeder unwillkürlich verfällt, der immerwährend n 
Engliſch zu denken und Engliſch zu ſprechen gewöhnt Ried gun Wiſſenstrieb hat, der mag anderswo Be⸗ 
iſt. Das fällt hier immer mehr auf, daß man das ſriedigung ſuchen. Uebrigens erkennt man die 
Deutſche vorwiegend in engliſcher Gonftruction | Nothwendigkeit der Errichtung von techniſchen 
ſpricht. „Wie fühlen Sie heute?“ „Ich fühle gut” Hochſchulen, welche unſern Polytechniken ent⸗ 
jagt jeder gebildete Deutſche, wenn er ſich nach ſprechen, in dem induſtriellen Lande an und be⸗ 
unſerem Befinden erkundigt, ebenſo wie er „zwei reitet die Einrichtung ſolcher Anſtalten vor. 
Jahr zurück“ ſtatt „vor zwei Jahren“, „drei Dollar Gewerbemuſeen werden mit ihnen verbunden 
und ein halb“ ſtatt „3% Dollar“ ſagt. Solche werden. Pennſylvanien hat zu oe Zwecke be⸗ 
Beiſpiele ließen ſich zu Tauſenden an ent der reits große und gut gewählte Ankäufe auf der 
Fremde bemerkt ſie natürlich mehr als Derjenige, Ausſtellung gemacht, von den übrigen Staaten 
der ſich allmählig an ſolche Conſtructionsformen | allerdings bis jetzt noch keiner. 
gewöhnt hat. Weit ſchlimmer hört ſich s an, wenn 
man die Eigenthümlichkeiten der engliſchen Aus⸗ 
drucksweiſe, ja ſelbſt engliſche Worte in's Deutſche 


feierliche Weiſe. Ja, ich habe die Ehre ꝛc., den 
Hoſpitälern anzugehören. Aber Herr de Nervaux 
und ich ſind auf verſchiedenen a u der 
Ehre gelangt. Wir ſind, er über den 9 85 ich 
an ihrer Seite, damit betraut, den Armen die 
Gaben der öffentlichen Barmherzigkeit zu Theil 
werden zu laſſen, ohne die Religion, die Meinungen 
und das Land der Kranken zu kennen. Armand 
Despres, Chirurg im Hoſpital Cochin ꝛc. — Nach⸗ 
ſchrift. Wenn Sie ein Beifpiel des bis zum 


Parnes⸗Gebirge herbeiſchafft. Sämmtliche Waſſer⸗ 
leitungen Athens und des Pträus haben jetzt 
eiſerne Röhrenleitungen und liefern Waſſer unter 
bedeutendem Drucke. Der Piräus ſoll in den 
nächſten Monaten auch eine ſplendide Gasbeleuchtung 
bekommen. — Wichtig And die Funde und Er⸗ 
gebniſſe der Ausgrabungen, welche unſer uner- 
müdlicher Dr. Schliemann in Tiryns und 
Mycenä mit 80 Arbeitern auf feine Koſten unter⸗ 
CCC PPP 
Vorlagen für Modellzeichnen, darunter allerdings 
auch Gypsabgüſſe claſſiſcher Büſten drängen ſich 
hier aneinander. Es iſt dem Ordner dieſer Schul⸗ 
ausſtellung allem Anſchein nach weniger darum zu 
thun eweſen, uns ein Bild der verſchiedenen ame⸗ 
rikanischen Unterrichtsanſtalten zu bieten, als viel⸗ 


. ccc / / / AR ZERO ETW 
ſich Maſſachuſetts zum Vorbilde genommen haben, 
die Fürſorge für die Schule überlaſſen. Auch die 
kleinſten ſollen der Beſtimmung nach 6 Monate im 
Jahre jo viel Volksſchulen halten, daß fie für alle 

inder ausreichen. In größeren, von mindeſtens 
400 Grundbeſitzern bewohnten, verlangt die Vor⸗ 
ſchrift eine Schule, die außer den allgemeinen 
Elementen des Wiſſens den Kindern auch Geo⸗ 
graphie und Geſchichte, Naturwiſſenſchaften, Buch⸗ 
führung und ſogar etwas Latein beibringt. Das 
iſt im Oſten allenfalls möglich, weiter weſtlich 
fehlen ſolchen Gemeinden hierzu meiſtentheils die 
Lehrkräfte. Jene erſten heißen Primar-, dieſe 
Grammarſchulen. Eine höhere Stufe, die Col⸗ 


gleichſtehen ſollen, verlangt die Vorſchrift von 
allen Städten über viertauſend Einwohner. In 
dieſen Colleges wird auch Griechiſch, Branzöfiie und 
Logik, höhere Mathematik, Nationalöconomie und 
natürlich ebenfalls Latein gelehrt. Ueber allen 
dieſen ſtehen dann die Univerſttäten, die man hier 
Akademien nennt. Deren Organiſation iſt natür⸗ 
lich in den verſchiedenen Staaten ſehr verſchieden. 
Jeder hat den Ehrgeiz einer Akademie, aber nur 
etwa die Univerſitäten von Pennſylvanien, New⸗ 
york, New⸗Jerſey und überhaupt in den öſtlichen 
Culturſtaaten ſind mehr als Vorbereitungsſchulen 
für eine ſolche. Die Disciplin iſt eine ſehr viel 
ſtrammere als diejenige unſerer deutſchen Univerſi⸗ 
täten, ſie entſpricht etwa derjenigen der engliſchen 
und franzöſiſchen Hochſchulen. Auch die beſten 
leiſten für die Pflege der freien Wiſſenſchaft 
weniger, als unſere Hochſchulen. 
er die unſeren Polytech⸗ 
niken zu vergleichen wären, fehlen den Amerikanern 
noch, dagegen giebt es überall 1 der ver⸗ 
ſchiedenſten Art, zu denen nicht nur gewerbliche 
und landwirthſchaftliche, ſondern auch Bildungs⸗ 
anſtalten für Lehrer, für Geiſtliche, für Advocaten, 
Richter und Aerzte zählen. Eine einige ſolcher 
Fachſchulen beſitzt die Union in der Militärſchule 
von Weſtpoint, in welcher die Offiziere vorgebildet 
werden, welche der Staat für Heer und Marine 
braucht. Man iſt ſehr peinlich in Betreff der Auf⸗ 
nahme in dieſes Cadettenhaus. Die tadellofeite 
Führung des Knaben, durch die beſten Zeugniſſe 
eſtätigt, die abſolute . Ehrenhaftig⸗ 
keit der Familie ſind unerläßliche Vorbedingungen. 
Der junge Mann erhält ſeine ganze Ausbildung 
und Unterhaltung dort koſtenlos; iſt er Offizier 
geworden, ſo wartet ſeiner der mühſelige Beruf, 
auf den weit in die weſtlichen Indianer⸗Territorien 
vorgeſchobenen Forts die Rothhäute zu bewachen, 
ſich mit ihnen herumzuſchlagen, ein hartes, einſames 
Daſein zu führen. 8 
Die Mädchen finden ähnliche Lehranſtalten 


Mobiliar Bi die Schulſtube bilden den Hauptinhalt 
des Pavillons. Neben dem Allgemeinen wird aber 
beſonders die Ausbildung für die techniſchen Berufs⸗ 
arten in der Schule berückſichtigt. Ueberall Base! 
Modelle, Syſteme von kleinem Räderwerk, Oefen 
und Webeſtühle zu den nothwendigen Apparaten 
für den Unterricht. Darauf beſchränkt ſich die 
Vorführung des pennſylvaniſchen Schulweſens, in 
dieſer Beſchränkung iſt dieſelbe indeſſen vortrefflich. 
Auch Maſſachuſetts, der Muſterſtaat Nord⸗ 
Amerika's für Schuleinrichtungen, bietet dem Be⸗ 
ſchauer nicht viel mehr. In einer Reihe kleiner 
immer und Gänge auf einer Chorgalerie der 
Jubuſtriehalle, von der großen Orgel in zwei 
Theile zerriſſen, ſtellt dieſer feine Schulſachen aus. 
Von dem rein wiſſenſchaftlichen Unterrichte und 
ſeinen Reſultaten erblicken wir auch hier faſt gar⸗ 
nichts. Die gewerbliche Fachſchule iſt das ent⸗ 
ſchiedene Sieblingstind der nordamerikaniſchen 
Schulgemeine. Zeichnungen verſchiedener gewerb⸗ 
licher Rüſtzeuge, von Maſchinen, Webeſtühlen, dann 
Muſter für Stoffe und Tapetenfabrikation, kleine 


amerikaniſchen Univerſitäten nehmen für ihre Vor⸗ 
leſungen keine Bezahlung. Wer mehr beanſprucht, 


der Natur mit der Geiſterwelt“ gehalten, die einen fo 

lebbaften W efunden haben, daß Hr. Lua ſich 

entſchloſſen hat, ieſelben auch in anderen Städten, wie 

eee Wahl und auch in Danzig 
er 


Hambur 
5 8 nhalt der Vorträge iſt das 
eigentliche Reſaltat der geſammten Schelling'ſchen 
Philoſophie und keinesweges, wie man etwa aus dem 
Titel ſchließen könnte, von irgend welcher myſtiſchen 
Färbung, ſondern ſtreng philoſophiſch, aber in einer 
allgemein verſtändlichen Sprache vorgetragen. 
Aus dem Kreiſe Stuhm, 19. Sept. Am 
16. d. M. wurde vor dem Polizeirichter der Kreis- 
gerichts⸗Deputation Stuhm ein Fall verhandelt, der für 
weitere Kreiſe von . iſt und deshalb bekannt zu 
werden verdient. Der Hofmann Martin Liszewski in 
Ramten hat in den Monaten October und Nov. v. J. 
einen Handel mit einem angeblichen Heilmittel betrieben. 
Dieſes Heilmittel führt den Namen: „Jerusalemer 
Belſam“ und iſt in einem Fläſchchen enthalten, das die 
Aufſchrift trägt: „In Nazareth. Echter Jeruſalemer 
Balſam. Im goldenen Engel.“ Zwiſchen den Worten 
„Echter Suefemer Balſam“ und „Im goldenen Engel“ 
befindet ſich das Bild eines Mönches. Liszewski bezog 
die Waare von dem Hausbeſitzer Treutler aus dem 
Dorfe Kaſſitz bei Glatz. Johannes Treutler, 
der wahre Helfer und Wohlthäter der Menſchheit, der 
früher auf dem Spitteloerge bei Glatz wohnte, ſcheint 
das Geſchäft ſeit Jahren und ziemlich bedeutend zu be⸗ 
treiben, denn er hält ſich einen Geſchäftsführer. Treutler 
bereitet das unfehlbare Jeruſalemer Heilmittel und 
verkauft in Sendungen das Fläſchchen mit Gebrauchs⸗ 
anmeilung und Anpreiſung — es werden darin ganz 
wunderbare Heilfälle erzählt — zu 1½ Sgr. Liszewski 
in Ramten verkaufte das Fläſchchen zu 3½ Sgr. Die 
Beweisaufnahme ergab, daß dieſer vorgebliche Jeruſa⸗ 
lemer Balſam zu denjenigen Zubereitungen zu Heil⸗ 
zwecken gehört, welche nach der Reichsverordnung vom 
20. März 1872 ausſchließlich nur in Apotheken feil⸗ 
gehalten und verkauft werden dürfen. Liszewski, durch 
den Polizei⸗Anwalt auf Grund des § 367 ad 3 des 
Strafgeſetzbuches angeklagt, wurde zu 15 K. Geldſtrafe 
event. 3 Tage Haft und in die Koſten des Verfahrens 
verurtheilt. — Am 16. d. Mts. wurde die Leiche 
des etwa 16 Jahre alten Einwohnerſohnes 
Jacob Waſchilewski aus Krug Schweingrube in 
in einem lichten jungen Kiefernbeſtande der Königlichen 
Forſt Rehhof in der Nähe der äußeren Waldgrenze min 
rug Schweingrube unweit der elterlichen Wohnung 
vorgefunden. Die Leiche befand ſich in ſtehender Stel⸗ 
lung, die etwas gekrümmten Füße ſtanden feft auf den 
Boden. Waſchilewski trug ein wollenes Halstuch, um 
das eine Schlinge von einer doppelt genommenen friſchen 
Kiefernwurzel zuſammengezogen war. Im Geficht: 
waren einzelne blutige Schrammen ſichtbar, eine Aſt⸗ 
fpige des Vaumes war in das rechte Auge gedrungen. 
Die Wurzel, an welcher die Leiche hing, war in der 
Nähe aus dem Boden herausgeriſſen und an beiden 
Enden mit einem Meſſer abgeſchnitten. Ueber den 
Sachverhalt ſchwebt noch volles Dunkel. ; 
§ Flatow, 19. September. Endlich beginnt es 
auch im hieſigen Kreiſe zu den kommenden Landtags⸗ 
wahlen unter den Deutſchen ſich zu regen; aber nicht 


Rath im Miniſterium des Innern, feſt. — Für den 
Reichstag ift der Rittergutsbeſther Wilkens auf Sypniewo 
in Ausſicht genommen, der die Annahme der Wahl 
auch bereits zugeſagt hat. Die Römlinge ſtellen den 
Rittergutsbeſitzer v. Bojanowski⸗Glubczyn auf. Der: 
ſelbe ſteht an der Spitze der polniſch⸗ultramontauen 
Bewegung in unſerm Kreiſe. Da v Bojanowski gleich: 
zeitig den Poſten eines Amtsvorftehers bekleidet, to bat 
die Regierung gegen denſelben das Disciplinarverfahren 
eingeleitet. — Vor einigen Tagen ſind in dem Dorfe 
Smirdowo bei Krojanke 4 Wohnhäuſer, 12 Schennen 
und einige Wohnhäuſer mit ſämmtlichem Inhalte 
niedergebrannt. 

E. 1 In den Tagen vom 12. bis 
zum 16. d. Mts. fand im biefigen Seminar die Ab⸗ 
gangsprüfung unter dem Vorſitz des Regierungs⸗ und 
Schulraths Siegert aus Königsberg und im Beiſein 
der beiden Räthe Hanske⸗Mariegwerder und Tyrol: 
Danzig ſtatt, woran 27 Seminariſten und 1 Bewerber 
Theil nahmen. Letzterer und 3 Seminarzöglinge fielen 
durch das Examen. i 
ſich auf folgende Aufgaben: 1) Pädagogik und zugleich 
dentſcher Aufſatz: Der Unterricht ſelbſt — das beſte 
Mittel zur Disciplin; Religion: die Erziehung Abra⸗ 
hams zum Vater der Gläubigen; Geſchichte: die Bedeu⸗ 
tung der Kreuzzüge für Deutſchland; Geographie: 
welchen Einfluß die Lage und Bodenverhältniſſe eines 
Landes auf den Lauf der Gewäſſer, das Klima, die 
Producte und die Bewohner deſſelben ausüben, iſt an 
der pyrinäiſchen Halbinſel zu zeigen; Naturgeſchichte: 
die Biene und ihr Leben; Muſik: Harmoniſirung des 
Choral: Gottes Sohn ift kommen; Rechnen: a. es ſoll 


eine Zahl geſucht werden, deren Querſumme 
18 beträgt und die durch 11 rein theilbar 
iſt, ohne daß die Summe der erſten und 


zweiten Ziffer die Zabl 11 erreicht. Bringt man 
die Ziffern in die entgegengeſetzte Reihenfolge, ſo 
erhält man die urſprüngliche Zahl durch 2% dividirt. 
b) Wie groß iſt die Seite eines Zehnecks im Kreiſe, 
deſſen Radius 12 Meter beträgt. o) Jemand verkauft 
288 Meter Tuch mit reſp. 8½ und 11¼ pi Aufſchlag 
und gewinnt dabei im Ganzen 95/8 ft Wie viel 
Meter wurden mit reſp. 8½ und 11½ pct. Gewinn 
verkauft? — Der Zudrang zum Lehrerberuf wird 
immer geringer, trotzdem nfficiöfe Stimmen das 
Gegentheil behaupten. Während die Zahl der Prä⸗ 
paranden in anderen Jahren 40 bis 60 betrug, hatten 
ſich diesmal nur 24 zur Aufnahme gemeldet, von denen 
4 die Prüfung nicht beſtanden und 4 nur probeweiſe 
aufgenommen wurden. Der Lehrermangel wird nicht 
eher ſchwinden, bis eine gründliche Aufbeſſerung der 
Gehälter erfolgt, was allerdings mit Zulagen von 
100 —200 & ſobald nicht erreicht fein wird. 
Oſterode, 17. Sept. Die „Königsb. Hart. 
Ztg.“ bringt in ihrer No. 217 eine Correſpondenz aus 
Soldau, in welcher gegen die Candidatur des Kreis⸗ 
gerichtsraths Weißermel, welcher bekanntlich von dem 
liberalen Wahlcomité als Candidat für das Abgeord⸗ 
netenhaus aufgeſtellt worden iſt und nach längerem Zö⸗ 
gern die Candidatur auch angenommen hat, polemiſirt 
wird. Die Correſpondenz liefert den traurigen Beweis, 
daß es noch immer Leute unter den Liberalen giebt, die 


Die ſchriftliche Prüfung erſtreckte S 


mités des Kreiſes Oſterode und der Vertrauensmänner 
aus dem Neidenburger Kreiſe als Candidat aufgeftellt 
worden iſt, muß an dieſer Candidatur feſtgehalten wer⸗ 
den und wir können dem Herrn Correſpondenten aus, 
Soldau, der hoffentlich nicht die Meinung der Soldauer 
Liberalen überhaupt repräſentirt, nur den wohlgemein⸗ 
ten Nath ertheilen, den Schlußpaſſus ſeines Referats, 
worin er den Wunſch ausſpricht, daß am 
Wahltage alle Liberalen einheitlich und geſchloſſen zu 
einander ſtehen werden, in erſter Linie bei ſich ſelbſt 
in Anwendung bringen möge — Die Einnahmen der 
Eifenbabn- Station Oſterode bezifferten fih im 
Jahre 1875 auf 123 527 M aus dem Perſonen⸗ und 
109 342 K aus dem Güter⸗Verkehr gegen reſp. 119 318 
und 141 638 M im Jahre 1874 und 62 184 und 
143 870 M im Jahre 1873. Der Perſonenverkehr zeigt 


hiernach eine nicht unbeträchtliche Steigerung, der T 


Güterverk hr au eine Abnahme von Jahr zu Jahr. 
— Für das Winter⸗Semeſter 1876/77 findet bei der 
Univerſität zu Königsberg die Immatriculation der 
tudirenden vom 12. bis 19. Oct. Nachmittags ſtatt. 


Vermiſchtes. 

— Vor uns liegt eine kleine, freundlich ausgeſtattete 
Schrift unter dem Titel: Die Uniformen der deutſchen 
Armee inüberſichtlichen Farbendarſtellungen. 
Leipzig, 1876. Verlag von Moritz Ruhl.“ Auf 15 
zuſammenhängenden kleinen lithographirten Tafeln werden 
hier in ganz origineller, ſehr practiſcher Farben: 
darſtellung die Uniformen des deutſchen Reichsheeres 
zur Anſchauung gebracht, zunächſt die Kopfbedeckungen, 
fodann in einem farbigen Viereck die Uniformen, an 


todtgeb. — Steinmetzer Ludwig Panſegrau, 28 J. — 
S. 5 een Wilh. Knoblauch, 6 J. : 


Schiffs⸗viſten. 
Neufahrwaſſer. 20. S. Wind: NW 
Angekommen: Emma, Scheel, Stevens, Kreide. 
Germania, Lockenvitz, Stettin., Güter. — Vittina, 
Harder, Riga, Holz (beſtimmt nach Friedrichſtadt). 
Ankommend: 1 Logger. 


görſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
i 1 Erz. v. 19. 


Weigen A. 42% ton, er 104,70 
gelber r. Staates.“ 94,20] 94,20 
Sptbr.⸗Oct. 200 199,500 827 3½% Prb | 84,10] 84 
April⸗Mai 208 207,50 d. % 4,70 94,70 
Fragen 9. (½ / do. 1101,80]102 
Sptbr.⸗Oct. 1150,501159 [Sera -Miirkäife.| 81,70 81,59 
April⸗Mai 158 157 feomserenter.er.]131 131,50 

Pelcoleum Aransoſes 470,501472,5 

200 K Wenn, 15,90 15,90 


ptbr.⸗Oct. 42 42,50 dein. Eritrabann] 116, 

Rüböl Sept.⸗Oct.“ 72,20 71,900 Peter. Srebttank- 254 

April⸗Mai 74,80 74,805 ruſſ.engl. A.62 92,50 92,60 

Spiritus loco 

September 52,80 52,9 

April⸗Mai Dek. Wautueter 168 201168 
ung. Schar - A. II 5 foechſelerz. 9 6. * 

Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 58,10. 
Fondsbörſe geſchäftslos. 


Meteorologiſche Depeſche vom 
Uhr. Barometer. Wind. 


1 . Temp. O. Bem 
denen genau zu erkennen ſind: Kragen, Röcke, Litzen, Wetter. 
Knöpfe, Achſelklappen, Aufſchläge, Epauletten, Bein⸗ 5 kur 8 — 5 Bu: . 185 3 
kleider, Attıla, Schuurbeſatz, Bruſtrabatten, Sattel⸗ 7 Harmouth 770 9 WNW ſchwach h. bed. 10,613) 
decken ꝛc. Man erſtaunt in der Tyat bei der Bemer⸗ 7 t Mathien r 769,3 OS ſchwach b. bed. 140 9 
kung, wie viel Verſchiedenheiten hier auf einen kleinen [Paris . . 772,3 NNW leicht Nebel 10,4 
Raum zuſammengedrüngt werden konnten. Zur Er⸗ g Helder 769,1 WNW mäßig wolfig 13.5 
läuterung iſt eine ansfübrliche Liſte der ſämmtlichen 7 openhagen 758,1 WNW mäßig bed 12.4 
Regimenter und ſelbſtſtändigen Bataillone beigefügt. 8 Christian und. 761,4 NW ſtark bed. 8,3 9 
Der Preis dieſer kleinen, für jeden Militär böchft | 8 Saparanda. 756,5 N mäßig bed. 9.8 
intereſſanten Schrift beträgt nur 1 K 7 Stocbolm. 753,6 — ſtille bed. 109 
A eee ee 754,6 — ſti bel 8.4 
Anmeldungen beim Danziger Siandesanl. est, „ — Mir pe | 2 
20. September. au en ee ig der 2 
Geburten: Polizeibote Joſef Kanarck, S. — | eme u. 755, mäßig Regen 5 

act Be ni eee d e ee | a 
Ludwig Kensler, S. — Hauszimmergeſ. Medardus — e. 765.2 N25 51g bed. 113,5 
Stephan Nepomuc v. Nierzalewski, S. — Arbeiter = 175 urg 2691 TER Her 7 wollig 10.7 u) 
Johann an König, T. — Bürſtenmacher Alexander |, Err W.. 9 fil olkig 9.9 1 
Robert Theodor Prehn, S. — Militär-Iupalide | Sat en e 10 
Gottfried Ziegenſch, S. — Speicherarheiter Georg 7 Carleruhe . 771.9 SW leicht lar 9 104 
Emil Grün, T. — Trompeter Franz Ling, T. — 1 Berlin 4.1 8 leicht bed 118%) 
Zimmergeſ. Ednard Gronik, — Schubmacher 7 Leipzig 767 W fisch bed. 101 5 
Eule Hermann Dicarks, Sarl Gauesimumergef 8. Brezlan . 7685, 8 feif Reden 10,12 
Carl Schneider, T. — Maurer Carl Otto Heidemann, 1 3 5 E 
T. — Arbeiter Jobann Michael Sommer, T. — ) Seegang mäßig. 9) See faft unruhig. ) See⸗ 


Unehel. Kinder: 1 S., 3 T. 
Antgeboter Gärtner Friedr. Theodor Troſchinski 
mit Anna Renate Herrmann geb. Prieskorn. — Schneider 


gang leicht. ) Seegang mäßig. „) Seegang mäßig. 
) Thau. 7) Seit Früh Regen. 9) Negneriih ) Nachts 
leichter Regen. 10) Geſtern und Nachts Regenſchauer. 


die Liberalen eröffnen den 
Conſervativen“, obgleich ein } 
nicht nöthig haben. Sollte vielleicht die 
ſchiedene Blätter gegan 
datur des Lehrers Löhrke 
geſetzten Lager veranlaßt 
ſcheinen, are man feinen 
rath v. 

Derſelbe nahm geſtern Veranlaſſung, ſich 


aben? Faſt 
eringeren als 


ſentiren Der Kreis Dt. Crone hält an dem 


I 

. et 
Ay unſer Firmenregister im geure unter 
No. 1016 bei der Firma 

Paul Dietrich 5 

mit dem Sitze zu Bromberg und einer 
Zweigniederlaſſung zu Danzig eingetragen 
worden, daß dieſe Zweigniederlaſſung er⸗ 


55 den 19. September 1876. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Bekanntmachung. 


Den Inhabern folgender Danz ger 
1 der Anleihe vom 1. Au⸗ 
uft 1850, als: 
Er 9, 111, 117, 132, 155, 
| itr. A No. —5 ER 339, 401, 426, 476, 
1 517, 586, 598 und 633 über 
je 100 % oder 300 A., 
Litr. B. No. 5, 16, 29, 40, 65, 135, 187, 
194, 230, 267, 268, 282, 285, 
327, 350, 485, 486, 493, 585, 
596, 627 und 650 über ie 50 
M oder 150 K., 
welche durch das Loos zur Amortisation 
gezogen ſind, werden dieſe Obligationen 
hierdurch dergeſtalt gekündigt, daß die Ab⸗ 
mei des Kapitals nebſt Zinſen durch 
ie hie fol Kämmerei⸗Kaſſe am 1. April 
1877 erfolgen, mithin von da ab die Zah⸗ 
lung von Binſen eingeftellt werden wird. 
anzig, den 19. Auguſt 1876. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des Lehrers an der evange⸗ 
lliſchen Knabenſchule zu Ohra bei Danzig, 
mit welcher außer freier Wohnung und 
Nutzung eines Gartens ein baares Ein⸗ 
kommen von 660 „. verbunden iſt, iſt ſo⸗ 
fort anderweitig zu beſetzen. 


Wi: Bekanntmachung. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
Meldungen unter Beifügung von Fähig⸗ 
leits⸗ und Führungszeugniſſen binnen 3 
Wochen bei uns einzureichen. 

Weder 16. Septbr. 1876. 


er Magiſtrat. (667 


— 
Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Mühlenwerkführer Auffinns 
und Augnuſte, geb. Maibom, S 5 
schen Eheleuten gehörige, in Hoch⸗Stüblau 
Fe a f Bie e de 
0 „Blatt 35, v 
Käthnergrundſtück ſoll i . 
g am 29. Movbr. er., 
By Vormittags 11% Uhr, 

in unſerem Gerichtszimmer No. 1 im Wege 

er Beet reckung reſubhaſtirt und 

| ſchlageg bei er die Ertheilung des Zu⸗ 


7 ee ie 
ormittag ; 
Bee Gerichtszimmer No. 1 verkündet 
eträgt das Geſammtmaaß der der 
2 er unterliegenden Flächen des 
. 0 Hüds inel der Weideabfindungsfläche 
S re, der Reinertrag, nach welchem 


Reigen, ſondern die „Herren 
biele eine Agitation gar⸗ 


ene Nachricht von der Candi⸗ 
die Bewegung im entgegen⸗ 
eiher ſelbſt als Candidaten aufgeſtellt hat. 


liedern des Kreistags als Bewerber um das Mandat 
es Abgeordneten für den dieſſeitigen Kreis zu prä- 


Vertreter v. Brauchitſch, Regierungs⸗ und vortragender 


das führen, wenn die 
durch ver⸗ 


ten, nur einem 


will es ſo 


mit demſelben 
den Land⸗ 


echte ſagen: 
beſitzer; die 
den Mit⸗ 


bisherigen 


worden: 
nach welchem das 
bäudeſteuer veranlagt worden, 96 M. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblattes und andere daſſelbe 
angehende Nachweiſungen können in unſerm 
Geſchäftslokale Bureau III. in den Vor⸗ 
mittagsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Fang in das Grundbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufge ordert, dieſelben zur Vermeidung der 

räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 

Pr. Stargardt, den 16 Sept. 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. 
7 dem Concurſe über das Vermögen der 
D Handlung R. Jordan & Comp. zu 
Marienwerder iſt zur Verhandlung und 
Beſchlußfaſſung über einen Akkord Ter⸗ 
min auf 

den 17. Oetober d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 10 anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerlen in Kenntniß geſetzt, daß alle feſt⸗ 
geſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forde⸗ 
rungen der Concursgläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo⸗ 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab⸗ 
ſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Alkold berechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
Inventar und der von dem Verwalter über 
die Natur und den Charakter des Concurſes 
erſtattete ſchriftliche Bericht liegen im Ge⸗ 
e zur Einſicht an die Betheiligten 
offen. 

Marienwerder, din 11. Septbr. 1876. 
Königliches Kreis- Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Heinrichs. 


Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Louis Meyer zu Briefen ift 
durch Einſtellung des Verfahrens beendigt. 
Culm, den 18. Septbr. 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Das den Schwichtenberg'ſchen Erben 
gehörige Grundſtück Tannſee No. 21 ſoll 


am 7. October er., 


Vormittags 10 Uhr, 
in Tannſee durch Herrn Kreis ⸗Gerichts⸗ 
Rath Schrage in freiwilliger Subhaſtation 
verkauft werden, und werden Kaufluſtige 
dazu eingeladen. 
Marienburg, den 11. September 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

2. Abtheilung. 


von Partei⸗Die ciplin keine Ahnung haben. Wohin ſoll 
t Soldauer, wie der betreffende 
Correſpondent berichtet, mit Conſequenz daran feſthal⸗ 
Gewerbtreibenden ihre Stimmen geben 
zu wollen? Unſere ländlichen Liberalen können daun 
wir wählen nur Land⸗ 
ohenſteiner ſtellen dunn einen Gymnaſial⸗ 
Lehrer, die Neidenburger einen Zollbeamten, die Liebe⸗ 
mühler einen Kaufmann auf u. f. w. Di 
geben ihre Stimmen nur einem Beamten, die Yehrer 
nur einem Lehrer, die Grundbeſitzer nur einem Grund⸗ 
beſitzer u. | w. Dann ade, liberale Partei! — Nach⸗ L 
dem Herr Weißermel Seitens des liberalen Wahl⸗Co⸗ 


Angelika Gehrke. — 
Emma Ottilie Gehrke. 


Die Beamten 


oſchen. 
Todesfälle: 


N 1 8 > 
Offene Lehrerſtelle. 
An der hieſigen höbern Töchterſchule fol 
die erſte (Ober⸗) Lehrerſtelle buy einen 
wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrer, der ent⸗ 
weder die Facultas docendi für Religion, 
Deutſch, Geſchichte und Geographie, wenn 
auch nur in beſchränktem Umfange, erwor⸗ 
ben oder die Rectorprüfung abgelegt hat, 
ſchleunigſt wieder beſetzt werden. 

Das Gehalt der Stelle beträgt gegen⸗ 
wäriig 2250 „U., wird indeſſen in nächſter 
Zeit weſem lich autgebeſſert werden. 

Geeignete Bewerber erſuchen wir er⸗ 
gebenſt, uns ihre Prüfungs⸗ und ſonſtige 
Zeugniſſe mit einem kurzen Lebenslaufe 
ſchleunigſt zugehen zu laſſen. 

Marienburg, den 10. Sept. 1876. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In dem Depoſttorium des unterzeich⸗ 
neten Gerichts befinden ſich folgende Maſſen: 

1. die Jacob und Catharina Wiczek⸗ 
ſche Nachlaß⸗Maſſe aus Natel von 
20 Mark 1 Pfennig, 8 

2 die Paul Trawitzki'ſche Pupillen⸗Maſſe 
von 10 Mark 23 Pfg., 

3. die Johann Hapkz'ſche Nachlaß⸗Maſſe 
von 14 Mark 78 Pf 


4. die Aliſtzer 552 dre Pupil⸗ 
0 


len⸗Maſſe von 52 Mark 25 Pf., 
5. die Wilhelmine Heinriette Kuckel'ſche 
Pupillen⸗Maſſe von 48 Mark 35 Pf., 
6. die Friedrich Felske'ſche Pupillen⸗ 


Maſſe von 109 Mark 505% Pf. nebſt 5 


Zinſen, ; 
7. die Johann Malachowski'ſche Pupil⸗ 
len⸗Maſſe von 218 Mark 33 Pf., 
8. die Einlieger Peter Schuliſt'ſche Pu⸗ 


9. die Altſitzer Mathias Jaszewski'ſche 
Pupillen⸗Maſſe aus Sanddorf von 9 
Mark 53 Pf., E 

die Beſitzerfrau Caroline Neubauer⸗ 
ſche Kuratel⸗Maſſe aus Goſtomie von 
87 Mark 20 Pf. 

Die Eigen chümer dieſer Maſſen refp. 
deren Aufenthaltsort und zwar der Maſſe 
ad 1, die verehelichte Einwohner Czyszewski, 
Victoria geborene Wiczek früher in Stüd⸗ 
nig, ad 2 der am 4. Juni 1850 geborene 
Anton Petrus Trawigli, ad 3 die Mari⸗ 
anna geborene Hapka verehelichte Domaſchke, 
ad 4 der am 15. Januar 1854 geborene 
Altſitzerſohn Paul Kreft aus Kaliſch, ad 5 
die unverehelichte Wilhelmine Heinpiette 
Kuckel aus Gr. Klintſch, ad 6 der Carl 
Wilhelm Johann Felskle aus Gr. Neuhoff, 
ad 7 der Johann Malachowski aus Ober⸗ 
Schridlau, ad 8 der am 28. November 
1854 geborene im Mai 1874 nach Amerika 
ausgewanderte Andreas Joſeph Schuliſt, 
ad 9 der vor 3 Jahren anzeiglich nach 
Amerika ausgewanderte am 16. März 1854 
geborene Joſeph Jaszewsli, ad 10 der an⸗ 
zeiglich nach Amerika ausgewanderte Ar⸗ 
beiter Auguſt Lehrke aus Goſtomie, haben 
bisber nicht ermittelt werden können. 

Die Eigenthümer der voraufgeführten 
10 Maſſen reſp. deren Erben oder ſonſtige 


10. 


Lehrer J 


Chriftof Padelat mit Renate Henriette Nettkau. 
Arbeiter Johann Ludwig Freytag mit Adelgunde Dor. 
Mathilde Marſchinski. Arbeiter Ferdinand Fleiſcher 
mit Marie Johanna Czoske. — Kaufmann Bernhard 
Lienau mit Clara Franzisca Schützmann. — Lehrer 
Emil Hugo Reinhold Gauß in Schulitz mit Martha 
obaun Robert Brann mit 
N ] \ riedrich Wilhelm 
Wittke mit Martha Antonie Winowski. — Maſchinen⸗ 
bauer Alexander Moritz Preuß mit Antonie Henriette 
Wonnenberg aus Saalfeld. — Kutſcher Chriſtian Pahlke 
aus Louiſenthal mit Amalie Henriette Dunkel auf Gut 


Fleiſcher 


T. d. Tiſchlergeſ. Ludwig Kensler, Stande. 


Rechtsnachfolger werden bierdu e⸗ 
fordert, ihre etwaigen Anſprüche vie — 
I. November er. exel. 

bei dem ER, Gerichte anzumel⸗ 

den, widrigenfalls die Beſtände derſelben 

zur Age Dfigtanten-Bıttwen-Kafie wer⸗ 
erden. 

Berent, den 1. September 1876. » Al 


Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 

(Durch alle Buchhandl. zu beziehen.) 
Soeben erſchien: 


den abgeführt 


f 


— 


T 


Dr. Hans Prutz. 


Erſtes 
Preis ee 


Geſchichte 
Stadt u. des Kreiſes Culm. 


on 
Dr. Franz Schultz. 


Erſter Theil bis zum Jahre 1479. 
Erſte Lieferung. 
Preis broſchirt A. 2. 


ch 
zu Damenkleidern 


empfeble. Muſter franco. 


Oswald Kulcke 
in Sommerfeld. 


1) Big. 12) Thau. 13) Früh Regenſchauer. 14) Mittags 
Regen. 5) Abends Kr Früh Regen. 16) Abends 
Wetterleuchten. - 

Das Barometer ift in Central⸗ und Nordweſt⸗ 
Europa fortdauernd geſtiegen, während es in der Nacht 
in Irland und Provinz ren gefallen ift. Der Gra⸗ 
dient für nordweſtliche Winde auf der öſtlichen Nordſee 
hat ſich noch verſtärkt und herrſchen von der Weſtküſte 
Norwegens bis Mecklenburg ſtarke Böen. Auch im 


Innern Deutſchlands haben die weſtlichen Winde an 
tärke zugenommen mit ſinkender Temperatur und noch 
aukreich und Südweſt⸗Deutſch⸗ 
etter bei ſehr hohem Barometer⸗ 


bedecktem Himmel. In 
land herrſcht ruhiges 


Lilionese entfernt in 
14 Tagen alle Un⸗ 


Richard Lenz, 


Bropbänkengaſſe 48, vis-A-vis der 
Gr. Krämergaſſe in Danzig. 


Englischer, 


Unellenbeiträge Ha mi ee uf Car 
zur verſation u 0 0 
Ge i te der te 77 Hetligeißgaſſe 56, 3. Etage. 
0 . üg. Operntegie leihw. 10 Pf. 


Alex. 5 
Muſikallen⸗Handlung, Gr. Gerbergaſſe 10. 
SERIEN FIT TE 


Wichtig für Geldleute! 
Capitaliſten, welche flüſſige Gelder 
oder liegende Papiere unverzüglich 


zinsbar anlegen wollen, finden Ge⸗ 
legenheit, ſich außerhalb an meinem 


vom Staate genehmigten Pfand⸗ 
u. Lombard⸗Geſchäft 


im Stillen zu betheiligen. Der Ver⸗ 


t. 
A. 3. 


dienſt beläuft pro Mille auf 
8⁰ monatlich, welcher garantirt 
wird. Zur größeren Sicherſtellung 


7 
TTT 


des Capitals würde ich für jede ein⸗ 
elne Summa Werthpapiere, Gold⸗ 
achen, Uhren, Brillanten ꝛc. hinter⸗ 
legen. (Strengſte Discretion ſelbſt⸗ 


redend.) 5 
Reflectanten, welche hiermit einver⸗ 
ſtanden und Gelder flüſſig haben, 
können ihre Adr in der Exped biefer 
Stg. mit der Aufſchrift 540 abgeben. 


Mao A \ ALuens 


WELTBERÜHMTER 


HaarWienersersteteR 


In ENGLAND & FRANKREICH SEIT 40 JAHREN allgemein beliebtes & 


bewährtes Mittel, 


Nur ächt in Flaschen mit rother Umhüllung. Giebt 


unfehlbar dem GRAUEN, WEISSEN, ODER VERBLICHENEN HAAR SEINE 
JUGENDLICHE FARBE & SCHÖNHEIT ZURÜCK. Zu haben bei Allen 
namhaften Friseuren & in Allen Parfümerie Handl. Fabrik in London. 


In Hamburg bei Gotthelf Voss und F. P. Sanson Suoo, 
In Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No. 3. 


Dampf-Kunftfärberei, Druderei, 80 
Waſchanſtalt in Danzig, „anggafie 50. 


teuding. 


Mittwoch, den 27. September er., 
Vormittags 10 Uhr, werden in Danzig 
10 Pferde, die für den Gendarmerie⸗ 
Dient nicht mehr brauchbar find, auf 
dem Kaſernen⸗Hof des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regi⸗ 
ments Nr. 1, Langgarten, öffentlich meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden. 

Das Gendarmerie⸗Diſtriects⸗ 


Haarlemer | gonpiior-Gehitfe, 
bewandert in Marzipan : Arbeiten, Ge⸗ 


Blumenzwiebeln, halt pro Monat 36 ., kann ſofort ein⸗ 


in ſchönen Sorten und ſehr ſtarken treten bei Bernhard Schmidt, 
Zwiebeln empf. billigſt die Gärtnerei 744) Marienwerder. 


bon A. Bauer, Eine Seminariſtin 


1 feines Hotel erſten Ranges 


iſt mit comfortabler Einrichtung, Stallung für 70 Pferde, geräumiger Hofraum, ſchöner 
Garten, bedeutender Eiſenbahn⸗ und Poſtverkehr, frequente Handelsſtadt, für 25,000 . 
bei 10= bis 8000 . Anzahlung zu verkaufen durch 


Th. Rleemann, Danzig, en ganſe 


x Kommando. TE a a a f —— —— ͤäà¹uuaf — . ö a 
Belanntmachung. Abonnements⸗Einladung auf die | eee bene . Nacbitteb. in ben Schularbeiten und 


in der „ d. Btg erb. 


Eine Dame 


wünſcht vom 1. Detbr. eine kleine Wirth⸗ 
ſchaft ſelbſt zu führen, oder eine Stelle als 
Geſellſchafterin, auch zur Stütze der Haus⸗ 

au. Gef. Adr. werden unter 728 in der 
Exp. d. Stg. er beten. 


e 
Oberinfpector- Stelle geſuchf. 
Ein Oberinſpector mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, der ſämmtliche Gutsge⸗ 
ſchäfte übernimmt und ſelbſtſtändig zu 
führen verſteht, feit 12 Jahren in Weſi⸗ 
prrußen in Stellung, 31 Jahre alt, militär⸗ 
frei, ſucht weil er ſich verheirathen will 
eine neue Stellung. 
Näberes bei 


in Danzig, 
Deschner Hälergafſe Ye. 1. 
Die zweite Wirthſchafter⸗Stelle, die unter 
5 o. 9245 annoncirt worden, iſt beſetzt. 
En anſtändiges Mädchen, welches in 


Am Sonnabend, den 23. Septem⸗ 
ber, Vormittags 11 Uhr, ſollen im 
Bureau der Artillerie⸗Werkſtatt 


flaſterarbeiten, 
verauſchlagt auf 1862 A. 50 3, 
durch öffentliche Submiſſion vergeben 
werden. Bedingungen und Koſten⸗An⸗ 
ſchlag ſind dort einzuſchen. 


Auotion. 
9 Seeitag, den an * 7 nn u: 
ormittags, werde eiligegeift: A 
gaſſe No. 78 im Auftrage des Hrm. ſerate, deren Preis, 35 3 ill 
„ Ssbsbas in Glüisch für die 4⸗geſpaltene Zeile, 8 
v. mahag. Sopha „ i N 
Damast und. Leder,“ 1 Schreiz- ehr niedrig geftelt iſ. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 
S. Ne Hoch, 


5607) Jobannisgaſſe 29. 


Orig. Probfieier Saat: 
Roggen 


zu haben bei 
M. Baranowski & Co., 


657 Jopengaſſe No. 6. 


Gutes Dichtwerg 


offerirt billigſt 


S. A. Hoch, 


5606) Job aunisgaſſe 29. 


Berliner 
EB 


Gerichts. 


4. Quartal 1876. 
Billigſte Berliner Zeitung; 
gehört zu den verbreitetſten 
Deutſchlands, daher auch 
am wirkſamſten für In⸗ 


Zeitung 


24. Jahrgang. 
Man abonnirt bei allen 
Poſt⸗Acmtern Deutſchlands, 


50 3 pro Quartal; in 
Berlin bei allen Zeitungs⸗ 
ſpediteuren für 2 K. 40 & 
vierteljährlich, für 80 2 


lexeſſanten feui 


Herrschafts- Gut 
zu verkaufen. 


Das früher von der Frau Markgräfin 
Sophia Carolina zu Brandenburg 
bewohnte, reizend gelegene Gut 


Colmdorf, 


ein Kilometer von Bayreuth, ein Kilo⸗ 
meier von der Eremitage entfernt und 
dicht an Jean Paul's Lieblingsaufent⸗ 
halt der „Rollwenzlin“, mit 36 Tag⸗ 
werk beſtem Ackerland, zu jeder Parkanlage 
eeignet, arrondirt, mit großem mit einer 
Mauer umgebenem Garten, ſchönem Schloß 
mit 18 Zimmern, gewölbten Stallungen 


ſtande fehlen ſollte, und welches durch ſeinen reichen, belehrenden und in⸗ 


A 
mit zweimongtlicher Creditbewilligung 
verſteigern. Die Beſichtigung kaun 
den 21. September, Nachm. von 4 
Uhr, ſtattfinden. 


| Nothwanger, Auctionator. 
en eee 
Central-Apotheke 


Breitgaſſe 15. 
P. Beoker. 


inj.⸗Freiwilligen⸗ 
Examen, bie au die mittler. 
und oberen Klaſſen derer 


Lehranſtalten bereitet vor 


F eine renommirte Meingroßhandlung, 
welche keine Privatleute bejaht, wird für 
die Provinzen Preußen, Poſen, Pommern ein 
tüchtiger, gewandter 


Reiſender geſucht. 


Offerten mit Angabe der Verhältniſſe und 
Bedingungen sub J. M. 5543 befördert 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


Juriſten Berlins ſteht, — unentgeltlich allen Abonnenten ein ehendſten Rath in 
Suforud nehmenben 


Ein junger Mann mit guten Zeügniſſen 
— 8 ſucht Stellung als Inſpectur. 

Adreſſen u. i. d. Exp. d. Ztg. erb. 

Ei 500 8 erſte Directrice, bei 20 


H Auskunft Über Werthpapiere ꝛc. und herrlicher Ausſicht — iſt preiswerth zu Ge ier Stati 
Saitgrube 30,1 Treppe. Erpedition der Berliner Gerichts⸗Zeitung, M. Charlottenſtraf der Berliner Gerichts Zeitung, W. Charlottenſtraße 27. 27. Se eres zu erfragen bei u ein e 
chemische Kunſt⸗Waſch⸗ Die Spiegel⸗ und Fenſterglas⸗Handlung von George Kolb Ergee e Dane e 
Anftalt, W.Kernberger & Co. in Cöln a. Rh. FF 


6 Röpergaſſe 6, 
empfiehlt ſich dem hochgeehrten Publikum 
zur gefälligen Beachtung. Es werden alle 
Arten Seiden⸗ und Wollſachen, zertrennte 
wie unzertrennte Herren⸗ und Damenkleider, 
Tiſchdecken, Tüll⸗ und Mullſachen, Alpaccas, 
feine Stickereien, ſowie Cachemire, Cröpe- 
de⸗chine⸗Tücher und Long-Chäles, gewaſchen 
und gereinigt, auch werden Schwan⸗Federn 
— und gekräuſelt. 

NB. Handſchuhe in Glacs und Waſch⸗ 
leder, überhaupt alle Arten werden ſauber 
und geruchlos in kürzeſter Zeit la 

Hochachtungsvo 
cilie Marx W 


Cä w. 
Geſchäfts⸗Eröffnung 
in Käſemark. 
Seit Anfang dieſes Monats habe ich 


empſtehlt ihr aſſortirtes Lager zu billigſten Fabrilpreiſen. Für Spiegelſcheiben zu 
rivatbauten find wir in der Lage beſondere Vortgeile einräumen zu können. Dicks 
Rohglas zu Bedachungen liefern wir mit höchſten Rabattſätzen. Preisliſten gratis 
und franco. H. 4211202 


Haup niederla 


„„Den Empfang friſcher Sendungen natürlicher Mineralwäſſer, als: Adel⸗ ö 
beids⸗Quelle, Carlsbader, Emſer, Eger Salz und gan, Friedrichshaller, 
Hunyadi Janos, Darienbuter, Schwalbacher, Vichy, Wildunger ꝛc. zeigt erge⸗ 


benſt an Fr. Hendewerk, Danzig. 


Ein erfahr. Hauslehrer 


mit durchweg vorzüglichen Zeugniſſen, der 
auch im Latein., Franz., Muſik und Geſang 
unterrichtet, wünſcht z. 1. Oct. ein Engage⸗ 
ment. Gagenbedingung abgbfr. 300 Thlr. 
Näheres unt. 539 i. d. Exp. d. Zeitung. 


Eine gr ©, muſik Er —.— ſucht zum 
1. October er ein Engagement bei 1 
auch 2 größeren Mädchen. Gef. Offerten 
werden unter A. E. A. poſtlagernd Fried⸗ 
land Oſtpr. erbeten. 


in herrſchaftl. nen eingerichtetes 
Wohnhaus, maſſiv, unter Steindach 
erbaut, mit 10 Zimmern u. ſonſtigem Zubehör, 
— einem Stalle u. Garten von 200 Q.⸗R, im 
De 2 5 5 beſten baulichen Zuſtande, unmittelbar an der 
ö 2 Chauſſee, ½ reſp. 1 Meile von Bahnhöfen, 
ge natürlicher Mineralwä er. in ſchöner geſunder Gegend belegen, fol Um: 
' » |ftände halber billig und unter günftigen Be⸗ 
dingungen verkauft werden 

Auf Verlangen kann dem Grundſtück auch 
eine Scheune und ein Acker⸗ und Wieſen⸗ 
reſp. Torfplan von circa 20 Morgen zuge⸗ 
theilt werden. 

Selbſtkäufer wollen ſich an Herrn F. A. 
Hennings in Lauenburg Pom. wenden. 
Scho jährige weiße 
0 Dorupflanzen, geſtützt 
und kräftig gewachſen, erſte Sorte a Scheck 
H. 1,30, zweite Sorte A. 1,20, ſowie auch 
kräftige Obſiſtämme find zu haben, auch 
bin ich bereit, geehrte Aufträge gegen Ein⸗ 
ſendung des Betrages frei Bahnhof Dir: 
ſchau zu liefern. 

Städding, 
Palſchan bei Neuteich Weſtpr. 


Milchverpachtung! 


2« bis 300 Liter Milch täglich find an 
einen ſicheren Butter⸗ oder Käſefabrikanten 
auf mehrere Jahre, vom 1. October d. J. 


8 
8 
5 
- 
8 
2 
= 
8 


Preuss. Portiand-Cement-Fabrik Bohlschau. 4 . 
Broncene Medaille Ehrendiplom Broncene Medaille Gt, Silberne Medaille, 
Thorn 1874. Elbing 1874. Bremeni874. Königsberg Il. Pr. 1875. 


Comteir: 
Danzig, Langenmarkt 21. 


| SILPHIUM GYRENAIGUM. 


Wagren⸗ oder einem ähnlichen ſchäfte 
Adrien — ne in 


Vorkenntniſſe. Gef. . werben unter } 
768 in der Exp. d. Ztg. erb. | 
Für unſer Manufacturwaaren - Ge: | 
1 ſuchen einen tüchtigen Veꝛ⸗ 
ufer. 


Mit ausgezeichnetem Erfolge von Dr. LAVAL bei jedem Grade von Lungen- 
und Kehlkopfschwindsucht, überhrupt bei allen Brust- und Halsübeln angewandt. 
Von den Spitälern in Paris und allen grösseren Städten I rankreichs adoptirt, 


Käſemark, im September 1876. 


Wiedoeft, 


Das Silphium wird in Form von Tinetur, Pillen und Pulver angewandt. 


specte, aus welchen alles Weitere ersichtlich, gratis, (5188 
Aufträge auf obige Artikel nimmt entgegen Rich. Lenz, Danzig. 


5 DERODE & DEFFEE, Apotheke I Clas e, 2 ARIS verpachten in Seelau b Neuftad nei M. Burg, 
EEE TE F + S, Apotheker 1 Clas e, 2, rue Dronot, P 3 an, zu verpa N rg Nenſtadt, 741) Nenteich in Weſtpreußen. 
esnanenmend auf meine. nee General-Depot för Deutschland bei Elnaln & Cie., Frankfurt a. M. Pro Weflpr. aszhl, Gutsbeſitzer. Mon Michaels ab Tann ich noch 

vom 19. d. Mis. erlaube ich mir 


Ein Kurzwaarengeſchäft mit vollft. Waaren⸗ 
lager, feſter Kundſchaft, in beſter Stadt 
gegend ſofort zu verk. Adr. v. Selbſtkäufern 
erb. unt. 595 f. d. Exped. d. Big. 


Auf der Domaine Rath: 
ſtube beginnt am 5. October der frei⸗ 
| händige Verkauf von ca. 40 ſprung⸗ 
5 3 . 2 1 75 Mae 
nn ie hretti⸗Böcken n en zeitze 
Dr. Meyer's Unterleibspillen eee 


N ichzeitig 14-jährige und 
beseitigen gründlich Unterleibsstockungen und deren Folgen, Magenleiden, Auch werben gleicyei 1 f 
Haemorrhoidalbeschwerden und Schwächezustände. Dieses milde in langjähriger | jüngere Bullen un er en 


Praxis erprobte Heilmittel versendet für 5 Mark mit ärztlicher Gebrauchsanweisung die | rein bolländer Race, und eine Anzahl 


Vietoriaapotheke in Berlin, Friedrich 19. 
a | Vietoriaapotheke in Berlin, Friedrichstrasse 19 Zuchtſchweine (Eber und Säue) 
9 


Grünberger Weintrauben „ eee 


werden. 
nun zu empfehlen. a Bo.-2, 30, zur Kur 35 Pf. 
Ueber Backohf, eingel. Früchte, Säfte, Pflaumen⸗ u. Kirſch⸗ M utt erſchafe die — ſeben febr 
geeignet, ftehen zum 


Mus ꝛc. efferire Preis⸗Verz. — Zur Fortſetzung der Kur mache auf { 
den ven mur conferv, ſich jahrelang haltenden und ſehr bewährten] Verkauf auf dem Dom. Stecklin bei Pr. 
targardt. 
3) Rehefeld, 


Traubeuſaft a Flaſche 1½ . ganz beſonders auf nerkſam. = 
Kuranl. gratis 3 


Eduard Seidel in Grünberg i. Schl. 


Penſionaire bei mir aufnehmen. 
Niese d Ohlert, Director. 
Mobuürte Zimmer, mit auch ohne Pen⸗ 
M on, vermiethbar Laſtadie 23. 
reiigafie 122 if ein möblite® 
r mutter mit Venfiou gu verm. 
r. Wollwehergaſſe 4 ift eine herrſchaftliche 
G Wohnung zu vermiethen. 
An Vorſt. Graben, Eingang Holzgaſſe, iſt 
noch eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche, Keller nebſt Waſſerleitung, part, und 
allein gelegen, an eine kinderloſe Beamten⸗ 
familie zu Octbr. zu vermiethen. Näheres 
Vorſt. Graben 7, von 11—4 Uhr part. 
Eine fein möbl. Wohnung von 2 Zimmern 
iſt zum 1. Octbr. zu vermiethen. Näheres 


Vorſt. Graben 7, part., von 11—4 Uhr. 
Friſche 


Hummer 


empfing und empfiehlt 


Julius Frank 
Brodbänkengaſſe 44. 


Flche Oderkreble 


empfing und empfiehlt 


Julius Frank. | 


RRS ana here 
Dee Aſſecuranz⸗Geſellſchaften, bei denen 

die Ladung u. der Fracht⸗Vorſchuß von 
dem geſtrandeten Schooner ⸗Schiff 


Wohlfahrt, Cpt. B. Scheel, 


meinen geehrten Kunden in Lang⸗ 
fuhr meine EINERE RER PIE aragTa rag Br STRTEE ERENTE GroR TETHRESTRTTETEG N FRE 


Conditorei in der Stadt B ae 


i bri x 85 = 
in Gelunerang zu setugen. ue, Technikum Maschinen-Techniker 


Baumkuchen, Eis und Aufſäze zu beginnt am 12. October das neue Semeſter. Honorar pro 
feſtlichen Welegeneiten werden auf Einbeck. Semeſter 90 Mark. Logis mit Koft pro Monat 36—42 
das billigſte und prompteſte ausge⸗ EB Provinz Hannover. Mark. Proſpect und Lehrplan gratis durch die 
führt und zu jeder Tageszeit pünktlich . - Direotion., 
an ihre Adreſſe befördert werden. ie b BR 
Hochachtungsvoll 


Louis Schwede, 


Zum Verkanf. 
. Ca. 40 Stück kieferne Segelſtaugen B4 
in Längen von 20 bis 25 Meter. 
Durchmeſſer des mittleren Kern 52 
Centimeter, zur Weichſel oder Bahn 
lieferbar. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt B. D. Foerster, Nowo 
Radomsl, Station der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn. 


H. Gerschow. 


50 Stück ausgeſleiſchte 


Y 
n 


HERR eee 
Beſten Limmer⸗Asphalt 
empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
zur Abdeckung von Gewölben, zu Iſolir⸗ 
ſchichten und Ganglagen aller Art für 
Trottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ 
ſtälle ze. unter Garantie für forgfi iltige 


So eben erſchien und ift in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Ausführung Die — 
Herrm. Berndts - tt verfihert find, werden hiermit aufgefordert, 
5239) Laſtadie 3 u. 4 Bedeutung der Landwirthschaftsschule ſiet in Teige b. Se eden Bi — — 8 Tagen beim Unterzeichnelen 


über 66 Böcke des Vollblut⸗Rambonillet⸗ 
und des Rambouillet⸗Negretti⸗Stammes. 
Wagen zur Fahrt nach Saleske ſtehen 
zu den Vormittagszüzen am 7. auf dem 
Bahnhofe in Stolp und Schlame. 


Eolbeigermünde, den 16. Septbr. 1876. 

Der Königl. Pr. Strandvoilgt 

. Richter. 

ie Beleidigung, welche id) dem Revierlootjen 

Hrn. Koch zugefügt habe, nehme ich, da 
ſolche aus Uebereilung geſchehen, hiermit zu⸗ 
rück. Dohrn. 
Gr. Pferde⸗Berlooſung zu Branden- 

burg am 31. October. 

Looſe & 3 A. find in der Exp. d. Big. z. b. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Nöckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemans 
Danzig. 


und 
ihre Stellung im Zuſammenhang der 
allgemeinen Schul⸗Reformfragen. 
Dr. C. Stephany, 
Director der Landwirthſchaftsſchule zu Marlenburg. 


„Preis 60 Pf. ; 
Daus 15. ng franco bei Einſendung des Betrages in Briefmarken. 


A. W. Kafemann, Verlags buchhandlung. 


. 
CC 


Bock Verkauf 


in Kolkau bei Neuſtadt 


Weſtpreußen 
am Mittwoch, den 11. Oetbr. e. 
Mittags 12 Uhr, 


46 Ramb.⸗Kammwoll⸗ 
Widder. 


a — 3 2 


"Schneiderinnen. 


ir Sammet⸗Confection 
8 Taillen Arbeit, 5 
= Pliſſs-Legen 
ſuche ich tüchtige Kräfte argen hohes Gehalt. 


W. Jantzen. 


